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Die Schutzgebiete der Landeshauptstadt Erfurt (Thüringen) 

Teil V: Flora und Fauna des GLB "Großer und Kleiner Katzenberg" 

ULRICH BößNECK, Erfurt & JöRG WEIPERT, Plaue 

Zusammenfassung 

Die vorliegende Arbeit stellt die Ergebnisse 

umfangreicher floristischer und faunistischer 

Untersuchungen der Jahre 1996/97 im Geschützten 

Landschaftsbestandteil "Großer und Kleiner Kat­

zenberg" bei Erfurt vor. Es konnten 221 Pflanzen­

arten aktuell bestätigt werden, darunter überregio­

nal bedeutsame Vorkommen von Artemisia pontica, 

Lathyrus hirsutus und Orobanche elatior. Die 

Analyse der Fauna belegte Vorkommen von wenig­

stens 7 Säugern, 3 Arten Lurchen und Kriechtieren, 

56 Vogelarten, 19 Weichtierspezies, 15 Heu­

schrecken, 240 Käferarten und 1 71 Taxa aus der 

Ordnung der Schmetterlinge. Besonders hervorzu­

heben sind die Brutvorkommen von Grauammer 

und Schwarzkehlchen sowie die Nachweise der in 

Thüringen oder bundesweit stark gefährdeten bzw. 

vom Aussterben bedrohten Arten Metrioptera bico­

lor, Phytoecia pustulata, Tetrops starckii, Longitar­

sus quadriguttatus, Mellicta aurelia, Aricia artaxer­

xes, Adscita globulariae, Idaea rufaria und Lythria 

purpuraria. Die potentiell natürliche Flora und 

Fauna ist trotz isolierter Lage inmitten ausgeräum­

ter Ackerflächen gut repräsentiert. Als wesentliches 

Element der Gefährdung ist die zunehmende 

Verbuschung im Zuge der Sukzession auf den 

Halbtrockenrasen-Flächen zu nennen. Umfang­

reiche Entbuschungen als Erstpflegemaßnahme und 

nachgeschaltete Beweidung mit Schafen und 

Ziegen oder Mahd sind dringend notwendig. 

Summary 

The nature reserves of the state capital Erfurt 

(Thuringia) part V: Flora and fauna of the reserve 

"Großer und Kleiner Katzenberg" 

The results of the floristic and faunistic surveys in 

the reserve "Großer und Kleiner Katzenberg" are 

presented in this paper. In the investigated area, 221 

species of vascular plants could be recorded. Seven 

species of mammals, 3 amphibian and reptile and 

56 bird species were found. The mollusc fauna was 

represented by 19 species. With 426 species, the 

insects fauna of the area was relatively rich, too. 

Further remarkable species are Artemisia pontica, 

Lathyrus hirsutus, Orobanche elatior, Metrioptera 

bicolor, Phytoecia pustulata, Tetrops starckii, 

Longitarsus quadriguttatus, Mellicta aurelia, Aricia 

artaxerxes, Adscita globulariae, Idaea rufaria and 

Lythria purpuraria. 

key words: fauna, flora, Thuringia, Insecta, 

Coleoptera, Lepidoptera, Hymenoptera 

Einleitung 

Der Naturschutzbehörde der Stadt Erfurt lagen seit 

geraumer Zeit Informationen über das Vorkommen 

einiger in Thüringen bestandsbedrohter Tier- und 

Pflanzenarten im Bereich der Trockenhänge an den 

Katzenbergen nördlich von Erfurt-Kerspleben vor. 

Dies induzierte eine Prüfung, inwieweit die 

Notwendigkeit des gesetzlichen Schutzes der 

Flächen nach ThürNatG bestand. In Vorbereitung 

einer rechtlich verbindlichen behördlichen Ent­

scheidung über die mögliche Ausweisung als 

Geschützter Landschaftsbestandteil wurde 1996/97 

ein Gutachten zur Beurteilung der Schutzwürdig­

keit in Auftrag gegeben. Schwerpunkte der 

Untersuchungen bildeten die Erfassung der höheren 

Pflanzen, eine Biotopkartierung im Maßstab 

1 :2000, die Erfassung und Analyse der Heu­

schrecken-, Laufkäfer- und Holzkäferfauna sowie 

die Einarbeitung und Ergänzung vorhandener 

Angaben zu vorkommenden Vögeln, Weichtieren 

und Schmetterlingen (WEIPERT 1997). Mittels die­

ser umfangreichen Grundlagendaten sollten Aus­

sagen zu Schutzbedürftigkeit und Schutzzielen, zur 

Abgrenzung des Schutzgebietes, zu Pflege- und 

Entwicklungsschwerpunkten und Fragen der zu­

künftigen Nutzung formuliert werden. 

Auf der Grundlage dieser fachlichen Begutachtung 

erließ der Oberbürgermeister der Stadt Erfurt 1999 

nach Abschluß des förmlichen Verwaltungsverfah­

rens eine Verordnung zur Unterschutzstellung des 

Gebietes als GLB "Großer und Kleiner Katzenberg" 

(Amtsblatt der Stadt Erfurt vom 29.10.1999). 
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Die hier vorgelegten Befunde zur Flora und Fauna 
des "Großen und Kleinen Katzenberges" umfassen 
neben eigenen Erhebungsdaten auch Untersuchun­
gen und Determinationsergebnisse weiterer Fach­
kollegen, denen an dieser Stelle gedankt wird. 
Diesbezüglich sollen insbesondere D. Weber (t, 
Bad Berka, höhere Pflanzen), Dr. J. Pusch 
(Sondershausen, höhere Pflanzen), J. R. Tromphel­
ler (Erfurt, Vögel), A. Heuer (Erfurt, Lepidoptera), 
G. Kuna (Ilmenau, Lepidoptera), A. T hiele
(Arnstadt, Zygaenidae), M. Hartmann (Erfurt,
Coleoptera), A. Weigel (Wernburg, Coleoptera), A.
Kopetz (Erfurt, Cantharidae), W Apfel (Eisenach,
Staphylinidae), L. Behne (Eberswalde, Curculio­
nidae ), Dr. F. Fritzlar (Jena, Chrysomelidae) und H.
Sparmberg (Erfurt, Coleoptera) genannt werden.

steigt der Bergrücken von Süd nach Nord von ca. 
210 auf 235 m NN an. Am Kleinen Katzenberg fin­
den sich vergleichbare Expositions- und Höhen-ver­
hältnisse. Naturräumlich ist das Areal dem südli­
chen Teil des Thüringer Beckens zuzuordnen. 
Der geologischen Untergrund besteht aus Schichten 
des Unteren Keupers. Das feste Material des 
Gipskeupers liegt örtlich frei. Als Böden sind über­
wiegend tonig-lehmige Böden mit Übergängen zur 
Schwarzerde vorhanden. Im Westteil des Großen 
Katzenberges fallen Geschiebemergel auf. In 
Hanglagen ist der Oberboden deutlich skelettrei­
cher. Fließ- oder Stillgewässer sind im Gebiet nicht 
vorhanden. 
Das Großklima ist durch eine Jahresmitteltempera­
tur der Luft von 7,9 °C (Station Erfurt-Binders­
leben; 1951-1980) und einen durchschnittlichen 
Jahresniederschlag von 549 mm gekennzeichnet 
(Meßstelle Mönchenholzhausen, 262 m NN). Die 
mittlere Jahresschwankung der Temperatur beträgt 
18,0 °C, wobei im Januar langjährige Monatsmittel 
von - 1,2 °C und im Juli 16,8 °C erreicht werden 
(Quelle: Wetteramt Weimar). 

Untersuchungsgebiet 

Das etwa 12 ha große Untersuchungsgebiet liegt ca. 
1,5 km nördlich der nach Erfurt eingemeindeten 
Ortslage Kerspleben an der östlichen Grenze der 
Landeshauptstadt. Das aus drei Teilflächen beste­
hende, geschützte Areal liegt am Großen Katzen­
berg (2 Teilgebiete) in der Gemarkung Kerspleben 
sowie am Kleinen Katzenberg in der Gemarkung 
Töttleben. Zwischen den Katzenbergen, die etwa 
900 m auseinander liegen, befindet sich intensiv 
genutztes Ackerland (Karte 1). 

In beiden Teilflächen dominieren südöstlich bis süd­
westlich exponierte, trockenwarme Magerrasen 
über Gipskeuper in verschiedenen Sukzessionssta­
dien. Stellenweise stocken auch Laubgebüsche und 
einzelne Laubbäume. Kleinere Streuobstbestände 
und Staudenfluren trockenwarmer Standorte kom­
plettieren die Biotopausstattung. Als markante 
Strukturen sind in beiden Gebieten vergleichsweise 
breite Hecken - mit etwa 800 m Länge auf dem 

Der Große Katzenberg stellt eine markante 
Geländestufe in Südwest-Nordost-Richtung mit 
überwiegend südöstlicher Exposition dar. Dabei 
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Karte 1: Lage der Untersuchungsfläche 



Großen Katzenberg und 600 

m Länge auf dem Kleinen 

Katzenberg - hervorzuheben, 

die insbesondere am Großen 

Katzenberg teilweise von 

Ackerflächen umgeben sind. 

Zur historischen Nutzung lie­

gen keine verläßlichen Anga­

ben vor. Die wärmebegün­

stigte Lage läßt mittelalterli­

chen Weinbau vermuten. 

Zumindest in der jüngeren 

Vergangenheit dürften die 

Flächen ackerbaulich (flach 

geneigte Hänge), als Huteflä­

chen und zum Obstanbau 

genutzt worden sein. 

Am Großen Katzenberg 

--

---· 

wurde vor längerer Zeit, un-
Abb. 1: Westlich exponierter Hang des Kleinen Katzenberges im Frühsommer 1997 

mittelbar angrenzend an das (Foto: J. Weipert, 1997) 

heutige Schutzgebiet, eine 

Gartenanlage mit einigen massiven Gebäuden, die 

teilweise auch bewohnt werden, angelegt. Ein aus­

gebaute, jedoch zur Zeit nicht bewohnte "Jagdhütte" 

befindet sich am Unterhang des östlichen Teiles des 

Großen Katzenberges innerhalb der Grenzen des 

GLB. Im westlichen Teilgebiet des Großen 

Katzenberges dominiert ein eng verzahntes 

Biotopmosaik aus Heckenstrukturen und teils ter­

rassenartigen Ackerstreifen. 

Auf dem Kleinen Katzenberg ist keine Bebauung 

vorhanden, der Westteil wird jedoch von zwei 220 

kV-Leitungen flach überspannt. Im unmittelbar öst­

lich angrenzenden Engeltal (außerhalb des GLB) 

lagern jahrzehntealte Müll- und Bauschutt­

Schichten. Diese ungeordnete Deponie ist seit 1992 

geschlossen, wurde danach teilweise mit Erdstoffen 

überdeckt und umzäunt. 

Methodik 

a) höhere Pflanzen

Die botanischen und pflanzensoziologischen 

Erhebungen wurden an insgesamt 6 Exkursions­

tagen zwischen Oktober 1996 und September 1997 

durchgeführt. Bestimmung, pflanzensoziologische 

Einordnung sowie Bewertung orientierten sich an 

den Arbeiten von OBERDORFER (1990), ROTHMALER 

(1988), RUNGE (1990), WESTHUS et al. (1993) und 

WESTHUS & ZÜNDORF (1993). 

b) Wirbeltiere

Säugetiere, Kriechtiere und Amphibien wurden 

nicht systematisch erfaßt. Die Grundlage für die 

fragmentarischen Artenlisten dieser Tiergruppen 

bildeten Beifänge aus Bodenfallen sowie Zufalls­

beobachtungen aus den Jahren 1996 und 1997. 

Die ornithologische Bestandsaufnahme erfolgte im 

Zeitraum Dezember 1996 bis Juni 1997. Ergänzen­

de Zufallsbeobachtungen anderer Bearbeiter aus 

den Jahren 1996 und 1997 wurden ebenfalls 

berücksichtigt. Singende Männchen, Revierverhal­

ten, Nestfunde, futtertragende Altvögel und die 

Feststellung von Familienverbänden dienten als 

Anzeichen für eine Brut im Gebiet. In der Gesamt­

artenliste (vgl. Tab. 3) wurde eine Einteilung in die 

Kategorien Brutvogelart (B), brutverdächtige Art 

(BV), Nahrungsgast (NG) und Durchzügler (D) 

vorgenommen. 

c) Schnecken und Muscheln

Das Untersuchungsgebiet wurde gemäß dem Dif­

ferenzierungsvermögen von Mollusken-Lebensge­

meinschaften in verschiedene Lebensraum-Typen 

unterteilt. Nach Möglichkeit wurde an verschiede­

nen Untersuchungsstellen gleichen Biotoptyps 

sowie zu unterschiedlichen Jahreszeiten gesammelt. 

Die Begehungen erfolgten an mehreren Exkursions­

tagen im Zeitraum Oktober 1996 bis August 1997. 

Außerdem wurde ein Untersuchungsprotokoll vom 

4.10.1987 berücksichtigt. 
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Als Sammeltechniken kamen Handfänge sowie 

Aussieben und Auslesen von Laub und Mulm zum 

Einsatz. Außerdem wurde zwischen Lebendnach­

weisen und Leerschalen-Funden unterschieden, da 

letztere nicht zwangsläufig auf das jeweilige 

Rezentvorkommen schließen lassen. 

Die Bestimmung schwierig zu unterscheidender 

Arten erfolgte nach der Präparation anhand genital­

morphologischer Merkmale. Die Nomenklatur rich­

tet sich nach DEUTSCHE MALAKOZOOLOGISCHE 

GESELLSCHAFr (im Druck). Die Belegstücke finden 

sich in der Sammlung U. Bößneck (Erfurt). 

d) Heuschrecken

Die Erfassung der Heuschreckenfauna erfolgte 

durch Begehungen am 5. September 1996 sowie 22. 

Mai, 16. Juni, 15. Juli und 29. Juli 1997. Als Me­

thoden kamen Verhören und gezielte Aufsammlun­

gen mittels Kescher zum Einsatz. Die Auswertung 

der Beifänge in Bodenfallen und Gelbschalen des 

Untersuchungsjahres 1996/97 erbrachte weitere 

Nachweise. 

Die Bestimmung erfolgte auf der Grundlage der 

Arbeiten von BELLMANN (1985), HARZ (1957) und 

HORSTKOTTE et al. (1991). Im Rahmen der 

Bestandsbewertung fanden u.a. die Arbeiten von 

KöHLER (1993, 1994) und SAMIETZ (1994) Berück­

sichtigung . 

e) Laufkäfer

Zur Erfassung der Laufkäfer kamen in zwei der drei 

Teilflächen je zwei Fallengruppen (Bodenfallen) 

zum Einsatz. Die Fallen wurden am 5. September 

1996 ausgebracht und bis August 1997 fängig 

gehalten. Die 20 Leerungen erfolgten im Abstand 

von ca. 14 Tagen, in den Wintermonaten witte­

rungsabhängig im Abstand von bis zu 3 Wochen. 

Als Fangflüssigkeit wurde eine 1,5%ige Formalde­

hydlösung unter Zugabe eines Detergenzmittels 

("Pril" 0,5 ml auf 5,0 1 Fangflüssigkeit) verwendet. 

Die Konservierung des Tiermaterials bis zur 

Bestimmung erfolgte in 70%igem Ethanol. Hand­

aufsammlungen, Einzelnachweise aus Gelbschalen 

sowie Klopfen dienten der Ergänzung. 

Die Determination erfolgte auf der Grundlage der 

Arbeiten von FREUDE et al. (1964-1993) und 

SCIAKYY (1986), die Nomenklatur orientiert sich 

an TRAUTNER et al. (1997). Belege befinden sich 

in den Sammlungen J. Weipert (Plaue) und A. 

Weigel (Wernburg) sowie im Naturkundemuseum 

Erfurt. 
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O sonstige Käfer (insbesondere holzbewohnende 

Arten) 

Zur Untersuchung der "Holzkäfer" wurde am 14. 

Juli 1997 eine spezielle Begehung auf dem Kleinen 

Katzenberg durchgeführt. Methodisch kam haupt­

sächlich der Klopfschirm an verschiedenen Gehölz­

strukturen und blühenden Sträuchern zur Suche 

nach Imagines zum Einsatz. Daneben wurde 

Totholz auf den Befall von Larven und auf deren 

Fraßbilder untersucht. Zusätzlich wurde von Mai 

bis Juli 1997 ein Lufteklektor (WEIGEL 1996) in der 

Baumschicht installiert und etwa 14-tägig geleert. 

Die Bestimmung erfolgte auf der Grundlage der 

Arbeiten von FREUDE et al. (1967-1993), die 

Bewertung berücksichtigte insbesondere RAPP 

(1933, 1943, 1953) und HORION (1941-1974). 

An der Determination der Käferindividuen aus 

anderen Familien (vor allem aus den "Beifängen" 

der Bodenfallen) waren die in der Einleitung 

genannten Fachkollegen maßgeblich beteiligt. 

Belege befinden sich in der Kollektion A. Weigel 

(Wernburg) sowie im Naturkundemuseum Erfurt. 

g) Schmetterlinge

Die Erfassung der Tagfalter und Widderchen erfolg­

te zwischen September 1996 und August 1997. 

Zum Nachweis wurden die herkömmlichen Metho­

den (Netzfang, Raupensuche) angewandt. Außer­

dem konnte 1997 einmalig ein Nachtfang mit Licht 

zum Auffinden von nachtaktiven Schmetterlingen 

durchgeführt werden. 

Für Bestimmung und Bewertung fanden hinsicht­

lich der Tagfalter insbesondere die Arbeiten von 

BERGMANN (1951, 1952, 1955), THUST (1993a), 

KEIL (1993) sowie W EIDEMANN (1986, 1988) 

Berücksichtigung. Die Nomenklatur der Tagfalter 

orientierte sich an THUST (1993b ). 

Flora und Vegetation 

Am Großen Katzenberg bestimmen neben Resten 

eines älteren Streuobstbestandes und einer neu an­

gelegten Streuobstwiese insbesondere artenreiche 

Furchenschwingel-Fiederzwenken-Halbtrockenra­

sen (Festuco rupicolae-Brachypodietum pinnati) die 

Biotopstrukturen. Unmittelbar benachbart bzw. eng 

mit den Halbtrockenrasen verzahnt finden sich 

kleinflächig Reste der Kelchsteinkraut-Mauerpfef­

fer-Felsfluren (Alysso alyssoides-Sedum albi) auf 

freiliegenden Gipskeuper-Bänken sowie größerflä-



ehig Staudenfluren trockenwarmer Standorte. 
Letztere werden fast vollständig vom Aspekt des 
Deutschen Alant (lnula germanica, Kat. 3 RLT) 
geprägt, als Seltenheiten treten die in Thüringen 
stark gefährdete Große Sommerwurz ( Orobanche 

elatior; det: J. Pusch) und die Rauhhaarige Platt-

Abb. 2: Totholz als ökologisch bedeutsamer Lebensraum, u.a. für 

xylobionte Käfer (Foto: J. Weipert, 1997) 

erbse (Lathyrus hirsutus) in Erscheinung. Die 
Rauhhaarige Platterbse - ein unbeständiger und in 
Thüringen gefährdeter Archäophyt - besetzt am 
Großen Katzenberg ihren wohl individuenreichsten 
thüringischen Fundort mit über 1000 Pflanzen. 
An Weg- und Ackerrändern stocken am Großen 
Katzenberg linienhaft dichte Holunder-Schlehen­
Gebüsche (Sambucus nigrae-Prunus spinosae). Als 
botanische Kostbarkeit wächst entlang eines dieser 
Wegränder mit benachbarten Heckenstrukturen ein 
mehrere Tausend Einzelpflanzen umfassender 
Bestand des Pontischen Beifuß (Artemisia pontica). 

Von dieser in Thüringen vom Aussterben bedrohten, 
kontinental-südeuropäisch verbreiteten Art findet 
sich lediglich im Kyffhäuser ein weiteres derzeit 
bekanntes thüringisches Vorkommen (PuscH, mdl.). 
Die innerhalb der Grenzen des GLB liegenden 
Ränder der umgebenden Kalkäcker werden durch 
die Ackerlichtnelken-Gesellschaft (Euphorbio exi­
guae-Melandrietum noctiflori, Kat. 3 RLT) geprägt. 
Sehr kleinflächig können daneben auch Rudimente 
der in Thüringen vom Aussterben bedrohten Haft­
dolden-Gesellschaft (Caucalido platycarpi-Scandi­
cetum pecten-veneris) beobachtet werden. Die 
Ackerwildkrautflora dieser beiden Gesellschaften 
wird u.a. durch Sommeradonisröschen (Adonis 

aestivalis), Haftdolde (Caucalis platycarpos) und 
Rauhhaarigen Eibisch (Althaea hirsuta) bestimmt, 
alles in Thüringen bestandsgefährdete Sippen. 

Am Kleinen Katzenberg dominieren ebenfalls 
Furchenschwingel-Fiederzwenken-Halbtrocken­
rasen (Festuco rupicolae-Brachypodietum pinnati). 
Größere Flächenanteile dieser Gesellschaft sind 
durch Nutzungsauflassung teilweise verhuscht. Als 
bemerkenswerte Arten der Halbtrockenrasen am 
Kleinen Katzenberg können Österreichischer Lein 
(Linum austriacum, Kat. 3 RLT), Deutscher Alant 
(Jnula germanica, Kat. 3 RLT) und Acker-Wachtel­
weizen (Melampyrum arvense) beobachtet werden. 
Auch die Große Sommerwurz ( Orobanche elatior, 

Kat. 2 RLT) wurde, wie am Großen Katzenberg, in 
wenigen Exemplaren angetroffen. Als Wirt für diese 
seltene Schmarotzerpflanze gilt in Deutschland nur 
die Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa). 

Weitere Vorkommen von Orobanche elatior inner­
halb Thüringens sind nur aus dem Kyffhäuser, vom 
Südharz, aus der Umgebung von Jena, von Gotha 
sowie von einer weiteren Stelle nördlich Erfurt 
bekannt (PUSCH, mdl.; PUSCH 1996). 
Neben einer ehemals aus Pflaumen bestehenden, 
mittlerweile durch angesamte Eschen in ein spätes 
Sukzessionsstadium übergetretene Streuobstwiese 
im östlichen Teil des Kleinen Katzenberges, u.a. mit 
einem Vorkommen des Acker-Goldsterns ( Gagea 

villosa, Kat. 3 RLT), finden sich wie am Großen 
Katzenberg randlich Ackerwildkraut-Gesellschaf­
ten der Kalkäcker (insbesondere Haftdolden­
Gesellschaft, Caucalido platycarpi-Scandicetum 
pecten-veneris ). 
Mit 231 Pflanzenarten (Tab. 2) steJJt der GLB ein 
außergewöhnlich artenreiches Refugium inmitten 
des sonst weiträumig von Landwirtschaft geprägten 
Umfeldes dar. 

Fauna 

Säuger, Lurche und Kriechtiere: 

Im Rahmen von Zufallsbeobachtungen konnten 7 
bis zur Art deterrninierbare Säugetiere als im Gebiet 
lebend oder dieses als Nahrungsareal nutzend fest­
gestellt werden (Tab. 4). Insbesondere die Wühltä­
tigkeit des Wildkaninchens ( Oryctolagus cuniculus) 

am Großen Katzenberg ist wegen den dadurch 
bedingten durchaus positiven Auswirkungen auf 
einige Pflanzengesellschaften und epigäische 
Insekten hervorzuheben. Als bisher einzige 
Spitzmausart wurde die Zwergspitzmaus (Sorex 

minutulus) nachgewiesen, die offenbar relativ indi­
viduenreich auftritt. 
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Am Großen Katzenberg konnten jeweils im Okto­

ber einzelne Erdkröten (Bufo bufo) und Teich­

molche (Triturus vulgaris) beobachtet werden. Da 

die nächstgelegenen Laichgewässer vergleichsweise 

weit entfernt in der Linderbachaue liegen, dürften 

die Amphibien die Gehölzinseln am Großen 

Katzenberg als Winterquartier nutzen. Auch die 

Zauneidechse (Lacerta agilis, Kat. 3 RLT) hat ein 

individuenarmes Vorkommen im Bereich der offe­

nen Stellen am Großen Katzenberg inne. 

Vögel: 

Die Bestandserfassungen auf beiden Teilflächen 

führten zu Nachweisen von 56 Vogelarten (Tab. 3), 

darunter 31 Brutvogelarten, 3 Formen mit Brutzeit­

beobachtungen, 17 Nahrungsgäste und 5 Durch­

zügler. Trotz der vergleichsweise geringen Größe 

und der isolierten Lage innerhalb der ausgeräumten 

Ackerlandschaft weist das Untersuchungsgebiet 

eine beachtliche Artenfülle an Brutvögeln auf. 

Dabei ähnelt sich die Artenzusammensetzung auf 

den Teilflächen weitgehend. Unter den Brutvögeln 

dominieren erwartungsgemäß die Arten des 

Offenlandes und der Säume sowie Heckenbrüter. 

Besondere Bedeutung für die Erhaltung regionaler 

Bestände kommt dabei den Vorkommen von 

Grauammer (Emberiza calandra, Kat. 1 RLT), 

Rebhuhn (Perdix perdix, Kat. 3 RLT), Neuntöter 

(Lanius collurio ), Schwarzkehlchen (Saxicola tor­

quata, Kat. 2 RLT) und Domgrasmücke (Sylvia 

communis) zu. Von der in Thüringen vom Aus­

sterben bedrohten Grauammer wurden 1997 am 

Kleinen Katzenberg vier Reviere im Bereich des 

Engeltales (teilweise außerhalb des GLB) regi­

striert. Weitere zwei Brutpaare konnten am Großen 

Katzenberg nachgewiesen werden. 

Die linienhaften Heckenstrukturen dienen u.a. 

Neuntöter, Heckenbraunelle (Prunella modularis), 

Zaunkönig (Troglodytes troglodytes), Bluthänfling 

(Acanthis cannabina), Garten-, Mönchs-, Klapper­

und Domgrasmücke (Sylvia borin, S. atricapilla, S. 

curruca, S. communis) als Brut- und Nahrungsareal. 

Vergleichsweise gering erscheint hingegen die 

Brutdichte des Rebhuhns. So konnten 1997 im 

Gesamtgebiet nur 1-2 Brutpaare registriert werden. 

Das Schwarzkehlchen brütete 1997 am Westrand 

des Kleinen Katzenberges und damit erstmals seit 

fast 100 Jahren wieder im Stadtgebiet von Erfurt 

(TROMPHELLER & BößNECK 1999). Wie entsprechen­

de Beobachtungen zeigten, nutzte das Brutpaar die 

benachbarte ehemalige Müll- und Bauschuttde-
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ponie im Engeltal, die bereits seit längerem abge­

deckt ist und sich in einem frühen bis mittleren 

Sukzessionsstadium befindet, bevorzugt zur 

Nahrungssuche. Auf Grund der Lage inmitten von 

großen Ackerschlägen hat das Gebiet daneben eine 

wichtige Trittsteinfunktion für ziehende Vogelarten, 

die hier rasten und Nahrung aufnehmen können. 

Weichtiere: 

Bei FRANK (1911) wird mit der Ortsbezeichnung 

Kerspleben die Weiße Heideschnecke (Xerolenta 

obvia, bei FRANK als Helicella obvia geführt) 

genannt. Möglicherweise hat der Autor seinerzeit 

die Art auf dem Großen Katzenberg gesammelt, wo 

diese xerothermophile Schnecke auch heute noch 

anzutreffen ist. 

Im Rahmen der aktuellen Untersuchungen wurden 

am Großen und am Kleinen Katzenberg insgesamt 

19 Schneckenarten festgestellt (Tab. 5). Offenbar 

sind die Halbtrockenrasen am Großen und Kleinen 

Katzenberg wegen der teilweisen Nutzungsauflas­

sung und dem damit verbundenen beginnenden 

Gehölzaufkommen im Rahmen der Sukzession nur 

noch stellenweise als Lebensraum für xerothermo­

phile Schnecken geeignet. Die ansonsten um Erfurt 

und im Thüringer Becken an geeigneten Stellen 

häufig noch in recht hohen lndividuendichten auf­

tretende Pupilla muscorum (Kat. 3 RLT) wurde nur 

am Westhang des Großen Katzenberges und auch 

lediglich in Einzelexemplaren nachgewiesen. 

Andere xerothermophile Formen konnten demge­

genüber in "normaler" Dichte beobachtet werden 

(z.B. Truncatellina cylindrica, Kat. 3 RLT; Vallonia 

excentrica sowie die subterran lebende und daher 

meist nur als Leerschale nachweisbare Blind­

schnecke, Cecilioides acicula). 

Die Weiße Heideschnecke (Xerolenta obvia, Kat. 3 

RLT) scheint im Bereich der Katzenberge ebenfalls 

rückläufig zu sein. Diese Tendenz wird jedoch in 

Thüringen bei fast allen einheimischen Heide­

schneckenarten beobachtet und dürfte neben der 

Nutzungsauflassung trockener Offenlandbiotope 

auch noch andere Ursachen haben ( diskutiert wird 

derzeit der Einfluß der Agrarchemie). Demgegen­

über ist die Rotrnündige Heideschnecke ( Cernuella 

neglecta), eine aus Südeuropa eingeschleppte und 

sich seit der Mitte des 20. Jh. auch in Thüringen 

stark ausbreitende konkurrenzstarke Form mit deut­

licher Vorliebe für rudern! beeinflußte Offenland­

Habitate, im Bereich der Katzenberge mittlerweile 

viel häufiger. Bemerkenswert dürfte daneben der 



Nachweis des Hammersehnegels (Deroceras 

sturanyi) am Rand des Kleinen Katzenberges aus 

dem Jahre 1987 sein. Diese Art wurde bisher in 

Thüringen nur sehr zerstreut gefunden, scheint sich 

aber ebenfalls auszubreiten. 

Stärker verhuschte Abschnitte der Katzenberge 

sowie die stark mit Eschenaufwuchs durchsetzten 

ehemaligen Streuobstwiesen bieten auch einigen 

thermophilen Arten lichter (Eichen-)Wälder und 

Gebüsche geeignete Lebensbedingungen (z.B. 

Euomphalia strigella undAegopinella minor, Kat. 3 

RLT). Als faunistische Besonderheit ist schließlich 

das Vorkommen der Wulstigen Zylinderwendel­

schnecke (Truncatellina costulata, RLT 3) im 

Bereich der aufgelassenen Streuobstwiese auf dem 

Kleinen Katzenberg zu erwähnen. 

Diese xerothermophile Art lebt um Erfurt nahe an 

ihrer südlichen Verbreitungsgrenze. Offenbar hat 

die ansonsten in Deutschland relativ seltene 

Schnecke einen lokalen Verbreitungsschwerpunkt 

im südlichen Thüringer Becken zwischen Erfurt 

und Weißensee mit bisher etwa 12 Vorkommen inne 

(BößNECK 1995). 

Heuschrecken: 

Im Rahmen der Untersuchungen in den Jahren 1996 

und 1997 konnten insgesamt 15 Heuschreckenarten 

im Gebiet des Kleinen und Großen Katzenberges 

nachgewiesen werden (Tab. 6). Als herausragend 

sind dabei die Nachweise der in Thüringen gefähr­

deten Arten Gomphocerus rufus und Phaneroptera 

falcata sowie der in Thüringen stark gefährdeten 

Zweifarbigen Beißschrecke (Metrioptera bicolor) 

zu erwähnen. 

Von Gomphocerus rufus liegt lediglich ein Einzel­

fund aus einer Bodenfalle vom Kleinen Katzenberg 

vor (24.9.1996). Offensichtlich handelt es sich nur 

um eine kleine Population dieser lichte Laubwälder 

bevorzugenden Art. Bei visuellen und akustischen 

Kontrollen fiel diese Form jedenfalls nicht auf. Die 

xerothermophile Metrioptera bicolor erreicht im 

zentralen und südlichen Thüringer Becken die Nord­

grenze ihrer europäischen Verbreitung (SAMIETZ 

1994). Inzwischen sind auch Funde aus dem südli­

chen Kyffhäusergebirge bekannt (WEIPERT unver­

öff.). Das relativ individuenreiche Vorkommen auf 

dem Großen Katzenberg ordnet sich hier ein. 

Phanaeroptera falcata wurde hingegen nur auf dem 

Kleinen Katzenberg beobachtet. Dieser Nachweis 

belegt neuerlich die vielfach diskutierte Arealver­

änderung der Art mit derzeit nordwärts gerichteter 

Ausbreitung (!NORISCH 1983, KöHLER 1988, 

SPARMBERG 1995, WEIPERT 1995). 

Chorthippus biguttulus, Chorthippus parallelus, 

Chorthippus brunneus und Stenobothrus lineatus 

wurden als biotoptypische Arten in teilweise hoher 

Dichte auf den untersuchten Trockenhängen ange­

troffen. Die übrigen Formen konnten nur vereinzelt 

beobachtet werden, wobei Metrioptera roeselii, 

Pholidoptera griseoaptera und Tettigonia viridissi­

ma bevorzugt die hochstaudenreichen Ränder der 

Hecken besiedeln. 

Laufkäfer: 

Historische Befunde für das Untersuchungsgebiet 

liegen offenbar nicht vor (vgl. RAPP 1933, HoRJON 

1941-1974). Die aktuellen Untersuchungen (unter 

Einschluß eines Nachweises von Amara convexius­

cula durch H. Sparmberg aus dem Jahr 1991) er­

brachten Belege für 68 Laufkäferarten (Tab. 6). 

Das Artenspektrum setzt sich erwartungsgemäß fast 

ausschließlich aus typischen Bewohnern des 

Offenlandes zusammen, wobei Formen der Halb­

trockenrasen, Brachen, Säume und Ackerränder wie 

Amara familiaris, Anchomenus dorsalis, Brachinus 

explodens, Carabus convexus, Microlestes maurus, 

Poecilus cupreus, Pseudoophonus rufipes und 

Pterostichus melanarius dominieren. Bemerkens­

wert sind weiterhin Vorkommen einer ganzen Reihe 

thüringenweit gefährdeter Arten: Amara consularis, 

Badister lacertosus, Brachinus explodens, Calathus 

ambiguus, Dromius quadrimaculatus, Dromius 

schneideri, Nothiophilus aesthuans, Notiophilus 

germinyi, Ophonus melletii, Pterostichus longicol­

lis, Pterostichus macer, Pterostichus ovoideus und 

Synuchus vivalis. 

In Tabelle 6 findet jeweils nur ein aktueller Beleg 

(mit Funddatum) Berücksichtigung. Die vollständi­

gen Daten der quantitativ ausgewerteten Unter­

suchung sind für Interessenten in der Datenbank des 

Naturkundemuseums Erfurt oder bei der Unteren 

Naturschutzbehörde der Stadt Erfurt einsehbar. 

sonstige Käferarten: 

Mit Hilfe der genannten Sammeltechniken konnten 

weitere 172 Käferarten aus 35 Familien für das 

Gebiet nachgewiesen werden (Tab. 6). Neben zahl­

reichen Ubiquisten wurden einige in Thüringen 

(oder bundesweit) bestandsbedrohte und zoogeo­

graphisch bemerkenswerte Arten gefunden. Zu die­

sen faunistisch interessanten Beobachtungen gehört 

u.a. der Baumschwammkäfer Litargus balteatus.
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Bereits HoRlON (1961) gibt die Art für Deutschland 

und Mitteleuropa an. Sie wurde seit 1938 mehrfach 

aus Amerika importiert und hat sich seither an meh­

reren Stellen etabliert (LOHSE & LUCHT 1992). Für 

Thüringen wurde die Art erstmals 1996 nachgewie­

sen (WEIGEL unveröff.). Alle drei bisherigen 

Nachweise stammen aus Freiland-Habitaten, so daß 

auch in Thüringen von einer dauerhaften Einbürge­

rung ausgegangen werden kann. Weiterhin bemer­

kenswert sind die Funde einiger stenotoper 

Holzkäferarten, die typisch für naturnahe Laubwäl­

der sind, jedoch auch in Feldgehölze und Streuobst­

wiesen ausweichen können. Diesbezüglich zu 

erwähnen sind Mycetophagus salicis, Dorcatoma 

dresdensis und Mycetochara jlavipes. 

Unter den Bockkäfern müssen Tetrops starkii und 

Phytoecia pustulata hervorgehoben werden. Von 

Tetrops starkii existieren auf Grund von früheren 

taxonomischen Problemen nur wenige Angaben für 

Mitteleuropa (HORlON 1974), es kann jedoch mit 

einer weiteren Verbreitung - auch in Thüringen -

gerechnet werden (KOPETZ & WEIGEL mdl.). 

Phytoecia pustulata zählt hingegen seit jeher zu den 

seltensten phytophagen Bockkäfern in Thüringen 

und gilt im Freistaat als vom Aussterben bedroht 

(WEIGEL 1993). Die Art bewohnt ausschließlich 

Trockenhabitate. Die Larve lebt in den unteren 

Stengelabschnitten und im Wurzelhals von krauti­

gen Pflanzen (z.B. Achillea millefolium). 

Von den Detritusbewohnern ist der bundesweit 

gefährdete Ampedus elongatulus hervorzuheben, 

ebenso der nidicole Speckkäfer Megatoma undata, 

der sich als Larve von Hymenopteren und deren 

Resten ernährt. Als bundesweit vom Aussterben 

bedroht gilt der Blattkäfer Longitarsus quadrigut­

tatus, ebenfalls ein stenöker Trockenrasenbe­

wohner. 

Insgesamt ist damit die Käferfauna - gemessen an 

der Kleinheit und isolierten Lage des Gebietes - als 

sehr artenreich einzuschätzen. Die Hauptgefähr­

dung für viele der stenöken Offenlandarten ist mit 

der zunehmenden Verbuschung verknüpft, langfri­

stig muß auch der Streuobstbestand mit hohem Tot­

und Altholzanteil erhalten werden. 

Schmetterlinge: 

Die Bestandserfassung führte zum Nachweis von 

46 Arten Tagfalter und Widderchen sowie 125 Arten 

Nachtfalter (Tab. 6) im Gesamtgebiet. 

Bei den Tagfaltern und Widderchen treten deutliche 

Unterschiede in der Artendiversität der Teilgebiete 
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auf. Die Biotopstrukturen am Kleinen Katzenberg 

sind mit 42 Arten deutlich artenreicher. Dies ist ver­

mutlich auf den höheren Flächenanteil an Mager­

rasen mit Vorkommen entsprechender Wirtspflan­

zen und dem höheren Blütenangebot zurückzu­

führen. Die Verbuschung ist, gemessen an der 

Gebietsgröße, noch nicht so stark fortgeschritten 

wie auf Teilen des Großen Katzenberges. Insbeson­

dere die Tagfalter und Widderchen mit hohem 

Wärmeanspruch sind daher am Trockenhang auf 

dem Kleinen Katzenberg viel individuen- und auch 

artenreicher vertreten. Die Zahl der bestandsgefähr­

deten Formen ist folgerichtig fast doppelt so hoch 

wie am Großen Katzenberg. 

Gemäß ihrer ökologischen Ansprüche leben im 

Gesamtgebiet 13 Ubiquisten, 15 mesophile und 18 

xerothermophile Tagfalter- und Widderchen-Arten. 

Neben den Vorkommen von Spialia sertorius, 

T hymelicus acteon, Colias hyale, Leptidea sinapis 

(alle Kat. 3 RLT), Thecla betulae und Zygaena 

ephialtes (Kat. 3 RLT) sind insbesondere die 

Nachweise der in Thüringen stark gefährdeten 

Arten Mellicta aurelia, Aricia artaxerxes und 

Adscita globulariae hervorzuheben. Der Grashei­

den-Scheckenfalter (Mellicta aurelia) hat am 

Kleinen Katzenberg ein stabiles Vorkommen (am 2. 

Juli 1997 ca. 30 Individuen beobachtet) inne. Die 

Art ist in den ostdeutschen Bundesländern insge­

samt stark rückläufig und besitzt nur noch in 

Thüringen eine größere Anzahl von Vorkommen. 

Als Futterpflanzen werden Wegerich und 

Wachtelweizen angenommen. Das Gewöhnliche 

Sonnenröschen wird hingegen vom Schwarzen 

Alpenbläuling (Aricia artaxerxes) als Futterpflanze 

der Raupen genutzt. Die Verbreitung dieses 

Bläulings ist in Ostdeutschland auf den Harz und 

sein Vorland sowie den Arnstädter Raum be­

schränkt. Das offenbar individuenschwache Vor­

kommen am Großen Katzenberg ist daher von 

großer zoogeographischer Bedeutung. Auch das 

Flockenblumen-Grünwidderchen (Adscita globula­

riae) gilt in Mittelthüringen als äußerst seltener 

Schmetterling. Am 2. Juli 1997 konnten am Kleinen 

Katzenberg 3 Falter dieser Art beobachtet werden. 

Erste Untersuchungen zur Nachtfalter-Diversität 

am Kleinen Katzenberg führten zum Nachweis von 

bisher 125 Arten. Besonders bemerkenswert er­

scheinen die Vorkommen von Cryphia raptricula 

(Kat. 3 RLT), ldaea rufaria (Kat. 2 RLT) und 

Eupithecia insigniata (Kat. 3 RLT). Am 17. Juli 

1997 gelang zudem der Nachweis eines Weibchens 



von Lythria purpuralis (Kat. 0 RLT) am Rand des 

Großen Katzenberges. Von dieser Art, bis 1950 in 

Thüringen noch allgemein verbreitet, gelang zwi­

schen 1970 bis 1992 kein aktueller Nachweis im 

Freistaat ( daher Einstufung nach "O" in der Roten 

Liste). Seither wurde der Falter im südlichen 

Kyffhäusergebirge und auf den Brembacher Wein­

bergen wiedergefunden (ERLACHER, mdl.; HEUER, 

mdl.). Somit erlangt der Nachweis vom Großen 

Katzenberg als dritter und zugleich westlichster 

aktueller Fundort außerordentliche regionalfaunisti­

sche Bedeutung. 

Gesamtbewertung und Hinweise zu Pflege und 

Entwicklung 

Das Gebiet zeichnet sich durch eine hohe Vielfalt an 

Gefäßpflanzen aus. Von 221 erfaßten Sippen sind 

15 gemäß der Roten Liste Thüringens bestandsge­

fährdet oder vom Aussterben bedroht. Es dominie­

ren charakteristische Arten der Halbtrockenrasen 

und des mesophilen Offenlandes. Von den beschrie­

benen Pflanzengesellschaften sind ebenfalls einige 

gefährdet, die reliktär vorhandene Haftdolden­

Gesellschaft ist in Thüringen sogar vom Aussterben 

bedroht. Floristisch von landesweiter Bedeutung 

sind die individuenstarken Bestände von Artemisia 

pontica (in Thüringen vom Aussterben bedroht, nur 

drei aktuelle Vorkommen in Thüringen), Lathyrus 

hirsutus und Orobanche elatior. Wertgebend sind 

außerdem die Vorkommen von Adonis aestivalis, 

Allium rotundum, Althaea hirsuta, Astragalus cicer, 

Carex tomentosa, Caucalis platycarpos, Euphorbia 

platyphyllos, Gagea villosa, Hieracium caespito­

sum, Jnula germanica (Massenvorkommen am 

Großen Katzenberg), Linum austriacum, Melampy­

rum arvense und Rosa elliptica. 

Mit 551 bisher belegten Arten ist die Fauna bemer­

kenswert artenreich und entspricht in hohem Maße 

der potentiell natürlichen Artenzusammensetzung. 

Zu erwähnen sind insbesondere die Brutvorkom­

men von Schwarzkehlchen und Grauammer sowie 

die Nachweise der Zweifarbigen Beißschrecke 

(Metrioptera bicolor), der Käfer Phytoecia pustula­

ta, Tetrops starckii und Longitarsus quadriguttatus 

und der Schmetterlingsarten Mellicta aurelia, Ari­

cia artaxerxes, Adscita globulariae, Idaea rufaria 

und Lythria purpuraria; alles 

in Thüringen vom Aussterben 

bedrohte oder stark gefährde­

tete Formen. 

Vor dem Hintergrund der 

Kleinräurnigkeit des Gebietes 

und der isolierten Lage inner­

halb weiträumig intensiv 

genutzter Ackerlandschaft 

kommt dem Gebiet als 

Lebensraum insbesondere für 

stenöke Offenlandarten eine 

sehr hohe Bedeutung im 

Stadtgebiet von Erfurt zu. 

In nachfolgender Tabelle sind 

die Gesamtartenzahlen der 

untersuchten Taxa sowie die 

summarische Darstellung der 

bestandsbedrohten Arten 

( ohne Kategorien) Thürin­

gens wiedergegeben. 

Abb. 3: Der Pontische Beifuß (Artemisia pontica) am Großen Katzenberg 

(Foto: D. Weber, 1997; t) 
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Tabelle 1: Übersicht zur Artendiversität und zur 
Anzahl bestandsgefährdeter Formen (nur Rote Liste 
Thüringen) im GLB "Großer und Kleiner Katzen­
berg" 

Artengruppe Arten- gefährdete 
zahl Arten 

nach RLT 

Höhere Pflanzen 221 11 
Säugetiere 7 
Vögel 56 5 

( davon 3 l Brutvögel) (nur Brutvögel) 

Amphibien u. 

Reptilien 3 
Weichtiere 19 5 
Heuschrecken 15 3 
Käfer 240 27 
Schmetterlinge 171 19 

Summe: 732 71 (9,7%) 

Abb. 4: Große Sommerwurz (Orobanche e/atior) 

(Foto: D. Weber, 1997; t) 
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Da die Gebiete teilweise nicht miteinander ver­
knüpft sind, insgesamt für das inmitten von Acker­
flächen liegende GLB starke Isolationseffekte und 
durch Nährstoff- und Pestizideintrag weitere starke 
Beeinträchtigungen zu erwarten sein dürften, ist die 
Schaffung von verbindenden und abpuffemden Klein­
strukturen sowohl zwischen den beiden Katzenber­
gen als auch in Richtung der südlich gelegenen Lin­
derbachaue von großer Bedeutung. Dies könnte 
durch die Neuanlage von Hecken bzw. Grünland­
oder Brachestreifen (auch zeitweise) geschehen. 
Gleichzeitig werden damit die Trittsteinfunktion des 
Schutzgebietes unterstützt und zusätzliche Wander­
und Ausbreitungsmöglichkeiten geschaffen. 
Umfangreiche Entbuschung auf beiden Katzenber­
gen mit einer Zurückdrängung des Heckenanteils 
um mindestens 50 % stellt die wichtigste und vor­
dringlichste Pflegemaßnahme dar. An die Entbu­
schung muß sich die langfristige Einbindung der 
Offenlandflächen in ein Hutungsregime mit Weide­
tieren anschließen. Derzeit scheint jedoch diesbe­
züglich keine Möglichkeit gegeben zu sein. 
Die Bestandsförderung der Obstgehölze - ein­
schließlich der Erhaltung eines hohen Tot- und 
Altholzanteiles und von Höhlenbäumen sowie der 
Beseitigung von Gebüschaufwuchs - muß mit 
Ergänzungspflanzungen von Hochstämmen in der 
Nähe der jetzigen Standorte der Streuobstbestände 
verbunden werden. 
Der Erhalt und ggf. die Entwicklung der Ackerwild­
kraut-Gesellschaften sollte über die Einbindung der 
benachbarten Felder in das Ackerrandstreifenpro­
gramm der Landschaftspflege-Förderprogramme 
des Landes Thüringen abgesichert werden. 

Abb. 5: Acker-Wachtelweizen (Melampyrum arvense) 

(Foto: D. Weber, 1997; t) 
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Tabelle 2: Artenliste Farn- und Blütenpflanzen (Pteridophyta et Spern1atophyta) im GLB "Großer und Kleiner Katzenberg" 

(Stadt Erfurt/Thüringen) 

RLT : Rate Liste der Farn- und Blütenpflanzen Thüringens (WESTHUS & ZüNDORF 1993) 

Kategorien: 0: ausgestorben oder verschollen, I: vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 

3: gefährdet, P: potentie11 gefährdet, N: gefährdeter Neophyt (Neueinwanderer) 

wissenschaftlicher Name 

Acer p/atanoides 
Acer pse11dop/ata1111s 
Achillea mille/Ohum 

Ac/1illea JJannonica 
Acinos a,vensis 
Adonis {lestivalis 
Aescuhrs liiovocasta1111m 
Agrimonia eupatoria 
Alliwu rot1111d11m 

Alopec1m1s myos11,vides 
A/opec11nrs prmensis 
Althaea hirsuta 
Alyssum a/yssoides 
Ana;!a!lis arvensis 
Ana;!al!is foemina 
A111/irisc11s sylvestris 
Arabis hirsuta 
Arcti11m mi1111s 
Arclium lo111e11tos11m 
Arenaria serpyll{folia 
A1rl1e1wtl1erun1 elati11s 
Artemisia absinthium 
Artemisit, pontica 
Artemisia vulga,is 
Aspamgus qfficinalis 
Aster novi-belgii 
Astraga/11s cicer 
Atriplex oblo11zifolia 
Atrivlex vat11/a 
Ave11a sativa 
Ave,111/a vubesce,1s 
Ballota nigra 
Bellis pere1111is 
Berberis vu/�aris 
Bel.11/a pe11d11/a 
Brachypodi11m pi11nat1m1 
Briza media 
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deutscher Name 

SJJitz-Ahom 
Berg-Ahorn 
Gemeine Schafgarbe 
Ungarische Schafaarbc 
Gcwölmlichcr Steinquendel 
Sommer-Adonisröschen 

Gemeine Roßkastanie 
Kleiner Odennennig 
Runder Lauch 

Acker-Fuchsschwanz 
Wiesen-Fuchsschwanz 
Rauhhaarie:er Eibisch 
Kelch-Steinbrech 
Acker-Gauchheil 
Blauer Gauchheil 
Wiesen-Kerbel 
Rauhhaarioe Gänsekresse 
Kleine Klette 
Filz-Klelle 
Quendel-Sandkrnut 
Glatthafer 
Wennut 
Pontischer Beifuß 
Gcwölmlicher Beifuß 
Spargel 
Ncubelgische Aster 
Kicher-Tragant 
Langblättrige Melde 
Soreizende Melde 
Saat-Hafer 
Flaumiger Wiesenhafer 
Sch wannesscl 
Ausdauerndes Gänseblümchen 
Sauerdorn 
Gewöhnliche Birke 
Fiede r -Zwenke 
Gewölmhches Zittergras 

RLT wissenschaftlicher Name 

Bronms erecN1s 
Bron111s lwrdeaceus 
Bronms inem1is 
Bronms jaoonicus 
Bromus sterilis 
Brvonia dioica 
B11glossoides mvensis 
ß11ple11111m fctlcatum 
Camelina microcarpa 
Campanula raprmculoides 
Campanula trachelium 
Capsella IJ1trsa-past01ü 
Cardaria d1nba 
Carduus acanlhoides 
Carex oairae 
Care.."r tomeutosa 
Carvimts beNtlus 
CallCllliS olttl\/CllTDOS 

Cen/a11rea jacea 
Ce11Ja11rea scabiosa 
Cerasti11m arvense 
Cerastium holosteoides 
Cerastium tomentosum 
Cerasus avium 
Cerasus mahaleb 
Cerasus v11/garis 
Chaeroohylh,111 b11lbo.mm 
Chaerophyl/11m fen111/um 
Chelidonium mai11S 
Chenooodium album 
C11e11oootli11111 fo/io.mm 

Cichorium intylms 
Cirsium mvense 
Cin;ium v11/�are 
Colulea arborescens 
Consolida regalis 
Co11volv11/11s arvensis 

deutscher Name 

Aufrechte Trespe 
Weiche Trespe 
Wehrlose Trespe 
J aoanische T resne 
Taube Tresoe 
Rotbeerige Zamrrübe 
Acker-Steinsame 

Siche l -Hasenohr 
Klcinfrüchtigcr Leindotter 
Acker-Glockenblume 
Nesselblättr . Glockenblume 
Gewöhnliches Hirtentäschel 
PfeilhTesse 
Stachel-Distel 
Pairas Segge 
Filz-Sc��c 

Hainbuche 
Haftdolde 
Wiesen-Flockenblmne 
Skabiosen-Flockenblume 
Acker-Hornkraut 
Gewöhnliches Hornkraut 
Filziges Hornkraut 
Süß-Kirsche 
Steinweichsel 
Sauer-Kirsche 
Rüben-Kälberkropf 
Tamnel-Kälberkropf 
Schöllkraut 
Weißer Gti.nsefuß 
Durchblätt Er<lbeersninat 
Gewöhnliche Wegwarte 
Acker-Kratzdistel 
Lanzett-Kratzdistel 
Gewöhnlicher Blasenstrauch 
Feld-Rittersporn 
Ackerwinde 

RLT 

N 



wissenschaftlicher Name deutscher Name RLT wissenschaftlicher Name deutscher Name RLT 

Convza ca11ade11sis Kanadisches Benifkraut Li!!ustrnm vulgare Gewölutlicher Liguster 
Conms sa,15?J.ti11ea Blutroter Hartriegel Linaria Vlllga,is Gewölutliches Leinkraut 
Coroni/la varia Bm.1te Kronwicke Li1111m a11striac11m Osterreichischer Lein 
CrataeJ..'1.tS /aevigata Zweigriffiiger Weißdorn Limm, catlwrtic11m Pure.ier-Lein 
Crataef!us monof!Vna Eineriflliger Weißdom Lolium perem,e Deutsches Weidelgras 
Creois biennis Wiesen-Piooau Louicera capri(olium Echtes Geißblatt 
Crnciata laevioes Gewimoertes K.reuzlabkraut Loflfs comiculaws Gewölutlicher Hornklee 
Cy110;?,lossum o.fficinale Echte Hundszunge Lysimachia 01111ctata Drüsiger Gilbweiderich 
Daclylis glomerata Gewöhnliches Knaulgras A4edicago falcata Sichel-Luzerne 
Daucus carota Wilde Möhre A;fedicago !uvulina Hopfen-Luzerne 
Descurainia sophia Gewöhnliche Besenrauke A;fedicaJ?.o sativa Saat-Luzeme 
Diantlms cartlmsia110111m Kartäuser-Nelke 1Vledica20 x varia Bastard-Luzerne 
Diosacus svlvestris Wilde Karde 1.\t/elamovrum ltrveuse Acker-Wachtelweizen 3 

Echinoos sohaeroceohalus Große Kugeldistel Atfelilot11s alba Weißer Steinklee 
Echium Vlllgare Gewölmlicher Natlerkonr i\;felilotus offlcinalis Echter Steinklee 
Elvtrii!ia reoens Gewöhnliche Quecke J\,Jyosotis a111ensis Acker-Vere.ißmeimricht 
Elvoigia repens sso. caesium NarcisSltS poeticus Weiße Narzisse 
Eoi/obium adnatum Vierkantiges Weidenröschen Onobrychis vicii{olia Saat-Esparsette 
Erigero,, ac11S Scharfes Berufkraut 011011is repens Kriechende Hauhechel 
Erodium cic11ta,i11m Gewölntlicher Reil10rscln1abel Onovordum acanthium Gewölutliche Eselsdistel 
E,ynJ?.ium campestre Feld-Mannstreu Orobauche elatior Große Sommenyurz 2 

Euphorbia cyparissias Zypressen-Wolfsmilch Pavaver arf!emone Sand-Molu, 
E11vhorbia esula Esels-Wolfsmjlch Pavaver dubium Saat-Molm 
E11ohorbia exiJ?.ua Kleine Wolfsmilch Paoaver rhoeas K.latsch-Molm 
E11ohorbia helioscooia So1menwend-Wolfsmilch Plwlaris a11111dinacea Rohr-Glanzgras 
Euolwrbfo nltrtvnhvllos Brcitblättri�e Wolfsmilch Phleum oratense Wiesen-Lieschgras 
Falca,ia vu/Jwris Gewölntliche Sichehnöhre Picris hieracioides Gewölmliches Bitterkraut 
Fallooia co11volvulus Gewöhnl. Windenknöterich Pimpinella saxifi·aga Kleine Pimpinelle 
Fes111ca brevioila Rauhblatt-Schwituzel Pim1s 11if{ra Schwarz-Kiefer 
Festuca ntbra Rot-Schwingel PlantaJ?.o lanceolata Spitz-Wegerich 
Festllca n,picola Furchen-Schwingel Pla,1taJ?.o mafor Breit-Wegerich 
Fra}!.aria vi1idis Knack-Erdbeere Planla!!o media Mittel-Wegerich 
Fraxinus excelsior Gewölutliche Esche Poa amma Einjähriges Rispengras 
F11maria vail/w1tii Vaillants Erdrauch Poa oratens;s Wiesen-Rispengras 
Gaeea 1illosa Acker-Goldstern 3 Poa trivialis Gewölmliches Risoengras 
Galeovsis a,1gusti{olia Schrnalblättriger Hohlzahn Polvzon11m aviculare Vogel-Knöterich 
Gali11m aoarine Kletten-Labkraut Potellfilla ml!entea Silber-Fineerkraut 
Gali11m molluzo Wiesen-Labkraut Potentilla neuma1111ia11a Frültlines-Fineerkraut 
Galium smm·um K.leinfrücht. Kletten-Labkraut Pote11tilla reptans Kriechendes Fii12.erkraut 
Ga/ium vernm Echtes Labkraut Prinmla veris Wiesen-Primel 
Gerauium columbimm, Tauben-Storchsclmabel Pnmella v11IJ?.aris Gewölutliche Braunelle 
Gercmium disseclllm Schlitzblätl. Storchscln1abel Pnmus domestica Pflamne 
Gercmium prateuse Wiesen-Storchsclmabel P,wms soinosa Schwarzdorn 
Geranium pusillum Zwerg-Storchsclmabel Pv111s comnnmis Kultur-Birne 
Gemnium robertianum Stinkender Storchsclmabel Quercus robur Stiel-Eiche 
Gewn 11rban11m Echte Nelkenwurz Rammculus auriconms Goldschoof-Halmenfuß 
Heracleum svhondylium Gewölutliche Bärenklau Rammcuhts b11/bos11s Knolliger HaJmenfuß 
Hesoeris matro11alis Gewölutliche Nachtviole Reseda lutea Gelbe Resede 
/Jieracium caesoitosum Wiesen-Habichtskraut Reseda lmeola Färber-Resede 
1 -lieracium oi/osella Kleines Habichtskraut Rlms typhina Kolben-Stunach 
/-Jordeum nwrinum Mäuse-Gerste Ribes 111b111m Rote Johamlisbeere 
Hvpe,icum pe1foralllm Tüpfel-Hartheu Ribes 11va-c1isoa Stachelbeere 
!1111/a convza Dürrwmz-Alant Robinia ose11doacacia Robutie 
lmtla j!en11anica Deutscher Alant Rosa canina I-llmds-Rose 
J11ll.la11s re,da Echte Walnuß Rosa corymbifera Hecken-Rose 
J1111iJ)e111s comn11mis Gewölntlicher Wacholder Rosa ellivtica Elliptische Rose 
K11a11tia a,vensis Acker-Witwenblmne Rubus caesius Kratzbeere 
Koe/eria ovramidata Großes Scltillergras Rubus ß11ticos11s s. l. Brombeere 
lach/ca serriola Komn::i1'\...Lattich Rumex acetosa Wiesen-Saueramofer 
Lamium album Weiße Taubnessel Rumex c1isv11s Krauser Amofer 
Lamium amplexicaule Stengelum.f3ssende Taubnessel Rumex obtusi{oli11s Stumolblättrieer Ampfer 
Lamium mac11/at11m Gefleckte Taubnessel Sa/via pratensis Wiesen-Salbei 
Lamium purpureum Purnurrote Taubnessel Sa/via ve,ticillata Quirl-Salbei 
Lapsaua conmumis Gewölutlicher Rainkoltl Sambucus nif{ra Schwarzer Hohmder 
Lathvru.5 hir.mtus Rauhhaari2e Platterbse N Sanf[uisorba minor Kleiner Wiesenknopf 
Latlrvrus tuberosus Knollen-Platterbse Scabiosa ochroleuca Gelbe Skabiose 
Levidi11m ntderala Schutt-Kresse Sedum maxinmm Große F ettherme 
Leuca111hen111m vu/fwre Wiesen-Margerite Sedum soectabi/e Schöne Fetthem1e 
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wissenschaftlicher Name deutscher Name 

Senecio ernci{olius Raukenblättriges Greiskraut 
Silene nocti/lora Acker-Leimkraut 
Silene r;ratensis Weiße Lichtnelke 
Silene vulgaris Gewölmliches Leimkraut 
Sinavis a,11ensis Acker-Senf 
Sisvmbrium loeselii Lösels-Rauke 
So/idarw !!.ifwntea Riesen-Goldmte 
S011cl111s a,11ensis Acker-Gänsedistel 
Sone/ms asver Rauhe Gänsedistel 
Sone/ms olerace11s Kohl-Gänsedistel 
Sorbus aucuparia Eberesche 
Stacl,ys byzantina Filz-Ziest 
Stellaria media Vogel-Sternmiere 
Svmvhoricarvos albus Sclmeebeere 
Svringa V11l$!atis Gewöhnlicher Flieder 
Tanacetrm, Vlli!!.are Rainfarn 

Taraxac11m offlcinale Gewöhnliche Kuhbltune 
TMasoi an1ense Acke r -Hellerkraut 
TMasoi oerfoliat11m Durchwachsenbl. 1 -Iellerkraut 
Thynws mileeioides Gewöhnlicher 11wmian 
Torilis ianonica Gewöhnlicher Klettenkerbel 
Tra!!,OPO!!,On pratensis Wiesen-Bocksbart 
Tnfolium campestre Feld-Klee 

Tabelle 3: A rtenliste Vögel (Aves) im GLB 

,,Großer und Kleiner Katzenberg" 

(Stadt Erfurt/fhüringen) 

RLT: Rote Liste der Brutvögel Thüringens 
(WIESNER & KÜHN 1993) 

Kategorien: 0: ausgestorben oder verschollen, 
1: vom Aussterben bedroht, 
2: stark gefährdet, 
3: gefährdet, 
P: potentiell gefährdet, 
VG: Vermehrungsgast 

Status: B: Brutverdacht, 
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BZB: Brutzeitbeobachtung, 
NG: Nahrungsgast 

RLT wissenschaftlicher Name 

Trifolium dubium 
T,i(oli11m vrarense 
T,ifolium reoens 
Trivleurosvermum maritim11m 
Trisetum flavescens 
Tussilaw (a,fam 

Unica dioica 
Valerianella locusta 
Verbascum /yc/mitis 
Veronica an1e11sis 
Veronica c/1amaed1vs 
Veronica l,ederi(o/ia 
Veronica oersica 
Veronica oolita 
Vicia anJ!l1sti(oUa 
Vicia cracca 
Vicia hirsuta 
Vicia sevium 
Vicia temti{olia 
Viola a,11e11sis 
Viola hirta 
Viola odorata 

wissenschaftlicher Name 

Acanrhis cmmabina (LINNAEUS. 1758) 

Acroceohalus oal11stris (BECHSTEIN. 1798) 

Alauda an,ensis LJNNAEUS. 1758 
Ant/111s vratensis (LLNNAEUS. 1758) 
An1h11s lrivialis (LINNAEUS. 1758) 
Avus anus (LINNAEUS. 1758) 
Asio 0111S (LINNAEUS, 1758) 
Buteo huteo (LINNAEUS, 1758) 
Carduelis carduelis (LINNAEUS. 1758) 
Carduefis chloris (LINNAEUS. 1758) 
Carduelis s inus (LINNAEUS. 1758) 
Circus cyanem,· (LINNAEUS, 1766) 
Cuccothraustes coccothraustes (LINNAEUS. 1758) 
Columba na/11111b11s LINNAEUS. 1758 
Con,us corone corone LINNAEUS, 1758 
Delichon urbica (LINNAEUS. 1758) 
Emberiza calandra LINNAEUS. 1758 
Emberiza citrinella LINNAEUS. 1758 
Emberiza schoeniclus LINNAEUS. 1758 
Erithacus rubec11/a (LINNAEUS. 1758) 
Fa/eo tinnucu/us LINNAEUS. 1758 
Frinvillo coe/ebs LINNAEUS, 1758 
Frinrzilla montifrinc>il/a LINNAEUS. 1758 
Gorr11/us t;tlandori11s (LINNAEUS. 1758\ 
Hirundo ruslica LINNAEUS. 1758 
l.onius co/lurio LINNAEUS. 1758 
Lanius excubilor LINNAEUS. 1758 
luscinia mee,orhvnchos C.L.BREHM. 1831 

Motocilla flm1a UNNAEUS. 1758 
Oriolus oriolus (LINNAEUS. 1758) 
Porus caeruleus LINNAEUS. 1758 
Parus maior LINNAEUS. 1758 
Passer 1110111a1111s tLINNAEUS. 1758\ 
Perdix nerdix-(LINNAEUS. 1758) 
Phoenicurus ochruros lGMELIN. 1774' 
Phoenicurus nhoenicurus n.INNAEUS. 1758) 
Phvllosconus col�vbita (VIEILLOT. 1817) 
Phylloscopus trochi/11.1· (LINNAEUS, 1758) 
Pica oico (LINNAEUS, 1758) 
Pr1111el/a moduloris (LINNAEUS. 1758) 
Pyrrh11/a nyrrhula (LINNAEUS. 1758) 
Regulus ignicapil!IIS (TEMMINCK, 1820 

Ret;tulus ret;titlus fLINNAEUS. l 758l 
Soxicolo torauata (LJNNAEUS. 1 766) 
Serinus serinus (LTNNAEUS, 1766) 

S111rn11s vulvaris LINNAEUS. 1758 
Sylvia atricani/la fLINNAEUS. 1758) 
Sylvia borin (80DDAERT, 1783) 
Sv/via communis (LINNAEUS. 1758) 
Sv/via curruca (LINNAEUS. 1758) 
TroR.lodvtes troelodytes (LINNAEUS. 1758' 
Turdus iliacus LTNNAEUS, 1758 

Turdus merulo LINNAEUS. 1758 

Tllrdus nhilome/os C.L.BREHM. 1831 
Turdus oilaris LINNAEUS. 1758 
Turdus tornua/11s LTNNAEUS, 1758 

deutscher Name RLT 

Kleiner Klee 
Rot-Klee 
Weiß-Klee 
Geruchlose Kamille 
Goldhafer 
Huflattich 
Große Bre1messel 
Gewölmliches Ranünzchen 
Mehliee Könioskerze 
Feld-Ehrennreis 
Gamander-Ehrennreis 
Efeu-Ehrenpreis 
Persischer Ehrenpreis 
Glanz-Ehrenoreis 
Schmalblättrige Wicke 
Vogel-Wicke 
Rauhhaar-Wicke 
Zaun-Wicke 
Schmalblättr. Voeel-Wicke 
Feld-Stiefmütterchen 
Rauh.haar-Veilchen 
März-Veilchen 

deutscher Name 

BluthänfliM 
Sumofrohrs.ineer 
Feldlerche 
Wiesenoiencr 
Baum ienf'r 
Mauerseeler 
Waldohreule 
Mäusebussard 
Sticelitz 
Griinfink 

Erlcnzcisiv 
Kornweihe 

Kernbeißer 
Rinvcltaube 
Rabenkrähe 
Mehlschwalbe 
Grauammer 
Goldammer 
RohrJnuner 
Rotkehlchen 
Turmfalke 
Buchfink 
Berefink 
Eichell1ähcr 
Rauchschwalbe 
Neuntöter 
R:tubwüruer 
Nachlil!.all 
Schafstel:te 
Pirol 
Blaumeise 
Kohlmeise 
Fcldsnerlinff 
Rebhuhn 
Hausrotschwanz 
Gartenrotschwanz 
Zilpz.alp 
Fitis 
Elster 
Heckenbraunelle 
Gimnd 
Sommergoldhähnchen 
Winternoldhähnchen 
Schwarzkehlchen 

Girlitz 
Star 

Möncl1sl!.rasmüekc 
Gartengrasmücke 
DomPrasmücke 
Klanoere:rasmücke 
Zaunkönill 
Rotdrossel 

Amsel 

Sine:drossel 
Wacholderdrossel 
Rino:drossel 

Stntus im 
RLT Gebiet 

B 

B 

B 

D 

B 

NG 

B 

B 

B 

B 

D 

VG NG 

NG 

B 

B 

NG 

B 

B 

NG 

NG 

NG 

B 

D 

BV 

NG 

B 

BV 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

NG 

NG 

B 

B 

NG 

B 

NG 

NG 

NG 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

NG 

D 

B 

NG 

NG 

D 



Tabelle 4: Artenlisten Säuger (Mammalia), Kriechtiere (Reptilia) und Lurche (Amphibia) im GLB „Großer und Kleiner 
Katzenberg" (Stadt Erfurt/Thüringen) 

RLT: Rote Liste der Kriechtiere Thüringens (NöLLERT & SCHEIDT 1993) 
Kategorien: 0: ausgestorben oder verschollen, 1: vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 3: gefährdet, P: potentiell gefährdet 

wissenschaftlicher Name deutscher Name RLT 

MAMMALIA - Säu!!:etiere 

Sorex minutulus LINNAEUS 1766 Zwergsoitzmaus 
Jvlicrotus an,a/is PALLAS 1779 Feldmaus 
Oryctola,e;us cuniculus LINNAEUS 1758 Wildkaninchen 
Leous eurooaeus PALLAS 1779 Feldhase 
Vuloes vuloes LINNAEUS 1758 Rotfuchs 
Sus scro{a LINNAEUS 1758 Wildschwein 
Caoreolus caweolus LINNAEUS 1758 Reh 

REPTILIA - Kriechtiere 

Lacerta agilis LINNAEUS 1758 Zauneidechse 3 

AMPHIBIA - Lurche 

Triturus vu/garis LINNAEUS 1758 Teiclunolch 
Bufo bufo LINNAEUS 1758 Erdkröte 

Tabelle 5: Artenlisten Weichtiere (Mollusca) im GLB „Großer und Kleiner Katzenberg" (Stadt Erfurt/Thüringen) 

RLT: 
Kategorien: 
Status: 

Rote Liste der Muscheln und SchneckenThüringens (KNORRE & BößNECK 1993) 
0: ausgestorben oder verschollen, 1: vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 3: gefährdet, P: potentiell gefährdet 
+ = Lebendnachweis, S = nur Leergehäuse, aktuelles Lebendvorkommen unklar 

wissenschaftlicher Name RLT Status im Fund-

Gebiet datum 

GASTROPODA- Schnecken 

Truncatellina cylindrica (A. FERUSSAC 1807) 3 + 6.8.1997 
Truncatellina costulata (NlLSSON 1823) 3 + 23.10.1996 
Vertigo pygmaea (DRAPARNAUD 1801) + 6.8.1997 
Pupilla muscorum (LINNAEUS 1758) 3 + 6.8.1997 
Vallonia costata (0. F. MÜLLER 1774) + 6.8.1997 
Vallonia excentrica STERKI 1893 + 6.8.1997 
Punctum pygmaeum (DRAPARNAUD 1801) + 23.10.1996 
Arion distinctus MABTLLE 1868 + 22.10.1996 
Arion circumscriptus JOHNSTON 1828 agg. + 22.10.1996 
Vitrina oellucida (0. F. MÜLLER 1774) + 6.8.1997 
Ae2ooinella minor (STABILE 1864) 3 + 6.8.1997 
Deroceras sturanyi (SIMROTH 1894) + 4.10.1987 
Deroceras reticulatum (0. F. MÜLLER 1774) + 23.10.1996 
Cecilioides acicula (0. F. MÜLLER 1774) s 6.8.1997 
Cernuella neglecta (DRAPARNAUD 1805) + 23.10.1996 
Xerolenta obvia (MENKE 1828) 3 + 6.8.1997 
Euompha/ia strigella (DRAPARNAUD 1801) + 6.8.1997 
Cepaea hortensis (0. F. MÜLLER 1774) + 23.10.1996 
Helix oomatia LINNAEUS 1758 + 23.10.1996 
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Tabelle 6: Artenlisten Insekten (Saltatoria, Coleoptera, Lepidoptera) im GLB „Großer und Kleiner Katzenberg" 

(Stadt Erfurt/Thüringen) 

RLT: Rote Listen Thüringens (BEHNE 1996, HARTMANN 1993, KEIL 1993, KöHLER 1993, KOPETZ 1998, 
RöSSNER 1997, THusr 1993a, WEIGEL 1993) 

Kategorien: 0: ausgestorben oder verschollen, 1: vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 3: gefährdet, P: potentiell gefährdet 

wissenschaftlicher Name RLT Funddatum wissenschaftlicher Name RLT Funddatum 

SALTATORJA - Heuschrecken Haroalus atratus LATRErLLE, 1804 p 22.5.1997 
Chorthippu::; albomarginalus 5.9.1996 Harpalus dislinguendus 14.3.1997 
(DEGEER, 1773) (DUFTSCHMlD. 1812) 
Chorthioous aoricarius (LTNNAEUS, 1758) 15.7.1997 Harpa/11s /atus (LINNAEUS, 1758) 16.4.1997 
Chor1hipp11s bi�111111/11s (LINNAEUS, 1758) 22.10.1996 Harpa/11s rubripes (DUFTSCHMID, 1812) 6.11.1996 
Chor1hipp11s brunne11s (THUNBERG. 1815) 5.9.1996 Haroalus tardus (PANZER, 1797) 29.4.1997 
Chorthippus parallelus 5.9.1996 leisllls (erru9.ineus (LINNAEUS, 1758) 24.9.1996 
(ZETTERSTEDT, 1821) loricera oilicornis (FABRICTUS, 1775) 9.10.1996 
Gomp/,ocerus rufus (LINNAEUS, 1758) 3 24.9.1996 1\;Jicrolestes maurus (STURM, 1827) 9.10.1996 
Metrio„tera bico/or (PHILIPPI, 1830) 2 15.7.1997 NotiophUus aestliutms 3 28.2.1997 
Melrionlera hrachyplera (LINNAEUS, 1761) 15.7.1997 MOTSCHULSKY, 1864 
Melrioplera roese/i (HAGENBACH, 1822) 15.7.1997 Notiophilus aq11aricus (LINNAEUS, 1758) 9.10.1996 
Plumeroptera falcata (PODA, 1761) 3 5.9.1996 Notioohilus bi9.11t1a1us (F., 1779) 9.10.1996 
l'ho/idootera �riseoaotera (DEGEER, 1773) 15.7.1997 Notioohilus J!erminvi FAUVEL, 1863 3 18.12.1996 
S1e11obothr11s linealus (PANZER, 1796) 15.7.1997 Notioohilus oalustris (DUFTSCHMID, 1812) 13.5.1997 
Tetrix biounctata (LINNAEUS,1758) 14.7.1997 Ophonus azureus (FABRICIUS, 1775) 9.10.1996 
Tetrix te1111icomis (SAHLBERG, 1893) 22.5.1997 Op/w11us melletii (HEER. 1837) 3 16.4.1997 
Tellif;!onia viridissima LINNAEUS, 1758 5.9.1996 Oohonus nitidu/us STEPHENS, 1828 16.4.1997 

Oohonus mmcticeos STEPHENS, 1828 24.9.1996 
COELEOPTERA - Käfer Ophonus puncticol/is (PA YKULL, 1798) 5.6.1997 
Carahidae Ophonus ru{,barbis (F ABRIC!US, 1792) 29.7.1997 
Acupa/p11s meridianus (LINNAEUS, 1761) 13.5.1997 Pana9.aeus biouslllla/Us (FABRICTUS, 1775) 22.5.1997 
Amara aenea (DEGEER, 1774) 29.4.1997 Philorhizus nota/Us (STEPHENS. 1828) 14.7.1997 
Amara aoricaria (PA YKULL. 1790) 1.4.1997 Poecilus cuoreus (LrNNAEUS, 1758) 24.9.1996 
Amara 011/ica (PANZER, 1797) 24.9.1996 Poecilus versico/or (STURM, 1824) 9.10.1996 
Amara communis (PANZER 1797) 22.5.1997 Pseudoophom,s ruf,pes (DEGEER, 1774) 24.9.1996 
Amara consu/aris (DUFTSCIDvlID, 1812) 3 9.10.1996 Pt,ermtichus longicollis 3 22.10.1996 
Amara convexior STEPHENS, 1828 24.9.1996 (DUFTSCHMID, 1812) 
Amara convexiuscu/a CMARSHAM, 1802) 26.8.1991 l't,erostichus macer (MARSHAM, 1802) 3 24.9.1996 
Amara eaueslris (DUFTSCHMID, 1812) 24.9.1996 Pterostichus me/anarius (lLLlGER 1798) 24.9.1996 
Amara eurynota (PANZER, 1797) 22.10.1996 Pterostichus ovoideus (STURM, 1824) 3 14.2.1997 
Amara familiaris (DUFTSCHMID, 1812) 9.10.1996 Stomis 011micatus (PANZER, 1796) 9.10.1996 
Amara maiuscula (CHAUDOIR, 1850) 9.10.1996 Svnuchus vivu/is (!LLIGER, 1798) 3 14.7.1997 
Amara ovata (F ABRICIUS, 1792) 16.4.1997 Trechus quadrisrriatus (SCHRANK. 1781) 24.9.1996 
Amara similara (GYLLINNAEUS, 1810) 24.9.1996 Zobrus tenebrioides (GOEZE, 1777) 2 29.7.1997 
Anchomenus dorsa/is 24.9.1996 Hl'dronhilidac 
(PONTOPPIDAN, 1763) Chaetarlhria seminulum (HERBST. 1797) 13.5.1997 
Badister bullar11s (SCHRANK, 1798) 24.9.1996 Histcridac 
B(l(/ister lt,certosus STURM, 1815 3 29.4.1997 Gnathoncus buyssoni AUZAT. 1917 16.6.1997 
Badister meridionalis PUEL, 1925 9.10.1996 A1arQarinotus obscurt1s (KUG.. 1792) 14.5.1997 
Bembidion /amoros (HERBST, 1784) 22.5.1997 1\Jarearinotus ourourascens rl-fPRBST. 1792) 29.4.1997 
Bembidion obtusum AUD.-SERV., 1821 22.10.1996 J.Vfargarinotus carbonarius 

Bembidion quadrimacu/atum 24.9.1996 (HOFFMANN, 1803) 
(LINNAEUS, 1761) Silnhidac 
Brachinus crepitans (LINNAEUS, 1758) 9.10.1996 Necrophor11s humator (GLED., 1767) 16.6.1997 
Brt1ehinus exp/odens DUFTSCHMID, 1812 3 9.10.1996 Necronhorus fossor ERICHSON, 1837 13.8.1997 
Bradvce/fus caucasicus (CHAUDOIR, 1846) 6.11.1996 Phosvhu2a atra/a (LINNAEUS. 1758) 22.5.1997 
Bradycellus csikiiLACZO, 1912 26.11.1996 Cholevidae 
Ca/at/111s ambil(uus (PA YKULL, 1790) 3 24.9.1996 Ptomopha�us subvillosus GOEZE. 1777 16.6.1997 
Ca/athus erratus (SAHLBERG, 1827) 13.8.1997 PtomophaRUS sericatus CHAUDOJR 1847 22.5.1997 
Calathus (11scioes (GOEZE, 1777) 24.9.1996 Nemadus colonoides (KRAATZ, 1851 5.6.1997 
Calathus me/anocephalus (LINNAEUS, 26.11.1996 Nar9.us velox (SPENCE, 1815) 26.11.1996 

1758) Nareus brunneus (STURM, 1839) 22.5.1996 
Calodromius soilot11s (ILLIGER, 1798) Choleva 09.ilis (ILLIGER, 1789) 1.4.1997 
Carahus convexus F ABRICIUS, 1775 22.10.1996 Choleva cisteloides (FRÖLICH, 1799) 31.1.1997 
Carabus nemoralis MÜLLER, 1764 22.10.1996 Catoos f!randicol/is ERICHSON, 1837 9.10.1996 
Demetrias atricapillus (LINNAEUS. 1758) 14.2.1997 Catoos nif!ricans (SPENCE, 1815) 6.11.1996 
Dromius quadrimaculatus 3 14.7.1997 Catovs niericantoides RElTTER, 1901 18.12.1996 
(LINNAEUS, 1758) Sta1>hl'linidae 
Dromius sclweitleri CROTCH, 1871 3 14.7.1997 Omalium rivulare (PAYKULL, 1789) 13.5.1997 
Haroalus afflnis (SCHRANK, 1781) 9.10.1996 Omalium caeswn GRAVENHORST, 1806 13.5.1997 

132 



wissenschaftlicher Name RLT Funddatum wissenschaftlicher Name RLT Fun'ddatum 

Anotylus rurrosus (FABRICTIJS, 1775) 13.5.1997 Latridiidac 
Anotylus lelracarinallls (BLOCK. 1799) 13.5.1997 Enicmus lransversus (OLrvIER, 1790) 13.5.1997 
P/atystethus nitens (SAHLBERG, 1832) 13.5.1997 Steohostethus lardarius (DE GEER, 1775) 13.5.1997 
Stenus clavicornis (SCOPOLI. 1763) 13.5.1997 Corticarina fuscula (GYLLENHAL. 1827) 13.5.1997 
Philonlhus suhuliformis 5.6.1997 Mycetonhat!idae 
(GRA VENHORST. 1802) Litargus connexus (FOURCROY, 1785) 13.5.1997 
Ouedius cruentus (OLIVIER, 1795) 5.6.1997 Litargus halteatus (LECONTE, 1856) 5.6.1997 
1\t/ycetooorus ni�ricollis STEPHENS. 1835 13.5.1997 1\;fycerophagus quadripustulalus 5.6.1997 
Seoedoohilus 111arsha111i (STEPHENS, 1832) 13.5.1997 (LlNNAEUS, 1767) 
Tac/\yporus obtusus (LJNNAEUS, 1767) 13.5.1997 Jvfvc:erophagus salicis BRISOUT, 1862 5.6.1997 
Tachyporus hypnor11111 (FABRICIUS, 1775) 13.5.1997 Coccinellidae 
Cvpha /011.Qicornis (PA YKULL, 1800) 13.5.1997 Scymnus rubromaculalus (GOEZE, 1777) 9.10.1996 
Ho111a/ota nlana (GYLLENHAL, 1810) 13.5.1997 Chi/ocorus renioustulalus (SCRIBA. 1790) 13.5.1997 
Aloconota ereearia (ERICHSON, 1839) 13.5.1997 Rhvzohius chrvso111eloides (HERBST, 1792) 13.5.1997 
A111ischa analis (GRA VENHORST, 1802) 13.5.1997 Coccinel/a septe111punclata LINNAEUS, 1758 13.5.1997 
lioQ/1110 a/pestris nitidula (KRAA TZ, 1856) 13.5.1997 Ca/via qua1uordeci111gullala 5.6.1997 
Atheta hybrida (SHARP, 1869) 5.6.1997 (LJNNAEUS, 1758) 
Atheta /i111J!.i (GRA VENHORST, 1806) 13.5.1997 Tyuha.�pis sedecimpunctata 16.6.1997 
Atheta trianrru/11111 (KRAATZ, 1856) 30.6.1997 (LJNNAEUS, 1758) 
Atheta laticollis (STEPHENS, 1832) 13.5.1997 Psy/lobora vigintiduopunctata 30.6.1997 
Atheta wnelhaueri BRUND1N. 1948 16.6.1997 (LlNNAEUS, 1759) 

Alevonota erocilenta (ERICHSON, 1839) 13.5.1997 Anobüdac 

Oxypodo brevicornis (STEPHENS, 1832) 13.5.1997 Dorcatoma dresdensis HERBST, 1792 5.6.1997 

Oxypoda haemorrhoa 13.5.1997 Ocdcmcridac 
(MANNERHEIM, 1831) Oede111era femorata (SCOPOLI, 1763) 30.6.1997 
Aleochora soorso HEER, 1839 5.6.1997 Oede111era lurida (MARSHAM, 1802) 14.7.1997 
Aleochora vil/oso MANNERHEIM, 1831 5.6.1997 Salnimtldae 
Scaohisoma at;zaricinum (LINNAEUS, 1758) 5.6.1997 Lissodema cursor (GYLLENHAL, 1813) 30.6.1997 
Cantharidac Rhinosimus olanirosrris (F ABRICIUS, 1787) 13.5.1997 
Cantharis fi.1sco LlNNAEUS, 1758 22.5.1997 Anthicidae 
Cantharis loteralis LINNAEUS, 1758 16.6.1997 Anthicus antherinus (LINNAEUS, 1761) 16.4.1997 
Cantharis livida LINNAEUS, 1758 5.6.1997 Mordcllidac 

Drilidae Mordellistena humeralis (LJNNAEUS. 1758) 14.7.1997 
Drilius concolor AHRENS, 1812 30.6.1997 Allcculidac 

Malachiidae Mycetochara flm,ipes (FABRJCIUS. 1792) 5.6.1997 
,,\;fa/achius biouslttlarus (LINNAEUS, 1758) 5.6.1997 Tenehrionidae 

Dasytidae Lal!ria hirta (LJNNAEUS, 1758) 29.7.1997 
Dasytes olu111beus (MUELLER, 1776) 14.7.1997 Scavhide111a 111etallicu111 (FABRICTIJS, 1792) 14.7.1997 
Dasytes oerotus STEPHENS, 1830 13.5.1997 Palorus subdeoressus (WOLLASTON, 1864) 5.6.1997 
Elatcridac Boridac 
Amoedus e/onf!atulus (F ABRICIUS, 1787) 13.5.1997 Trox scaber (LINNAEUS, 1767) 14.7.1997 
Awiotes f!al/icus (BOIS.& LAC., 1835) 14.7.1997 Scarabaeidac 

Af!riotes sputalor (L!NNAEUS, 1758) 30.6.1997 Aphodius rufipes (LINNAEUS, 1758) 6.8.1997 
Melanotus castanipes (PAYKULL, 1800) 5.6.1997 Aphodius rufus (MOLL, 1782) 6.8.1997 
Athous hae111orrhoidalis (FABRICTIJS. 1801) 5.6.1997 OnthophaJ!.US coenobita (HERBST, 1783) 29.4.1997 
Athous bicolor (GOEZE. 1777) 14.7.1997 OnthophaJ!.usjoannae GOLJAN, 1953 29.7.1997 

Bunrcstidac Onthophagus ovatus (LlNNAEUS, 1767) 29.4.1997 
Anthaxia nitidula /LINNAEUS, 1758) 13.5.1997 CcrambJ1cidae 

Aerilusviridis (LJNNAEUS. 1758) 14.7.1997 Grammovtera ruficornis (F ABRICIUS, 1781) 14.7.1997 

Eucinetidac AnaQ/yptus mysticus (LJNNAEUS, 1758) 5.6.1997 
Eucinerus haemorrhoidalis (GERM., 1818) 13.8.1997 Ph;1oecia oustulatu (SCHRANK, 1776) 1 13.5.1997 

Dcrmcstidac Tetmos sturcAii CHEVR, 1859 2 16.6.1997 
Mef!atoma 1111data (L!NNAEUS, 1758) 5.6.1997 Chrysomelidae 

Byrrhidac Ou/e111a gallaeciana (HEYDEN, 1870) 13.5.1997 
Simp/ocaria se111istriata (F ABRICTIJS, 1794) 6.11.1996 Cr,,ptocephalus labiatus (LJNNAEUS. 1761) 14.7.1997 
ßyrrhus pilula (L!NNAEUS. 1758) 22.5.1997 Chryso/ina J!.eminata (PA YKULL, 1799) 6.11.1996 

Porcinolus murinus (F ABRJCJUS, 1794) 29.4.1997 Ga/eruca tanaceti (LlNNAEUS, 1758) 16.6.1997 

Nitidulidac Aoh1hona cyparissiae (KOCH, 1801) 30.6.1997 

Soronia erisea (LJNNAEUS, 1758) 13.5.1997 Aahlhona venustula KUTSCHERA. 1861 5.6.1997 

Glischrochi/us hortensis (FOURCR., 1785) 5.6.1997 Avhthona euohorbiae (SCHRANK, 1781) 5.6.1997 

Glischrochilus quadrisi5?natus (SAY. 1835) 5.6.1997 Lone,itarsus succineus <FOUDRAS, 1860) 30.6.1997 

Brachypterus elaber (STEPHENS. 1832) 16.6.1997 Longitarsus quadriguttatus RLD 30.6.1997 

Cucuiidae (PONTOPPIDAN, 1765) 1 

Uleiota olanata /LJNNAEUS, 1761) 13.5.1997 Lo11/!,itarsus luridus (SCOPOLI, 1763) 9.10.1996 
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wissenschaftlicher Name RLT Funddatum wissenschaftlicher Name RLT Funddatum 

Lon/1,itarsus parn1/11s (PA YKULL, 1799) 1.4.1997 
Loneitarsus anchusae (PA YKULL, 1799) 5.6.1997 
Eoitrix oubescens (KOCH, 1803) 16.6.1997 
Chaetocnema concinna (MARSHAM, 1802) 16.6.1997 
Chaetocnema arida FOUDRAS, 1860 13.5.1997 
Chaetocnema hortensis (GEOFFROY, 1785) 29.4.1997 
Dibo/ia timida (ILLIGER, 1807 29.4.1997 
Psy/liodes chrysocephalus 6.11.1996 
(LINNAEUS, 1758) 
Hisoa atra LINNAEUS, 1767 5.6.1997 
Cassida denticollis SUFFRIAN, 1844 1.4.1997 
Bruchidac 

LEPIDOPTERA - Schmcttcrlinee 

Hesneriidae 
Carteroceohalus oalaemon (PALLAS, 1771) . 

Thyme/icus svlvestris (PODA, 1761) 4.8.1997 
Thymelicus lineo/a (OCHSENHEIMER, 4.8.1997 
1808) 

Thvmelicus acteo11 (ROTTEMBURG, 1775) 3 4.8.1997 

Och/odes venatus (BREM. & GREY, 1853) 2.7.1997 
Erynnis taees (LlNNAEUS. 1758) . 

Spiti/ia sertorius (HOFFMANNSEGG, 1804) 3 2.7.1997 
Pyr211s ma/vae (LINNAEUS, 1758) • 

Bruchus luteicornis ILLIGER, 1794 5.6.1997 
Anthribidac 

Paoilionidae 
Paoilio machaon LINNAEUS, 1758 4.8.1997 

Anthribus albinus (LINNAEUS, 1758) 5.6.1997 Pieridae 

Brachytarsus nebulosus (FORSTER, 1771) 5.6.1997 leptidea sinapis (LINNAEUS, 1758) 3 4.8.1997 

Scolytidac Pieris brassicae (LINNAEUS, 1758) 2.7.1997 
Hy/esinus crenatus (F ABRICIUS, 1787) 5.6.1997 Pieris raoae (LINNAEUS, 1758) 4.8.1997 
!fylesinus oleioerda (F ABRICIUS, 1792) 5.6.1997 Pieris naoi (LINNAEUS, 1758) 4.8.1997 
Leoerisinus fraxini (PANZER, 1799) 5.6.1997 Pontia dao/idice (LINNAEUS, 1758) . 

Ernooorus ti/iae (PANZER, 1793) 13.5.1997 Anthocharis cardaminis rtINNAEUS. 1758) . 

Xyleborus disoar (F ABRICIUS, 1792) 5.6.1997 Co/ias hvale (LINNAEUS. 1758) 3 4.8.1997 
Xy/eborus saxeseni (RATZ., 1837) 13.5.1997 N,,mnhalidac 
Cryohallus abietis (RATZEBURG, 1837) 13.5.1997 Jnachis io (LINNAEUS, 1758) 4.8.1997 

Curculionidac 
Acaneohodus onopordi (KIRBY, 1808) 18.li 1996 

Vanessa ata/anta (LINNAEUS, 1758) 4.8.1997 
C)'nthia cardui (LINNAEUS, 1758) 4.8.1997 

Sauamapion atomarium (KIRBY, 1808) 6.11.1996 A2/ais urticae (LINNAEUS, 1758) 4.8.1997 
Protaoion (ulvipes (FOURCROY, 1785) 13.5.1997 
Jschnopterapion loti (KIRBY, 1808) 29.7.1997 
f!emitrichapion rejlexum 13.8.1997 
(GYLLENHAL, 1833) 
Cvmwoion columbinum (GERMAR, 1817) p 5.6.1997 
Otiorhynchus /i/1,ustici (LINNAEUS, 1758) 13.5.1997 
Otiorhyuchus lt1evigatus p 22.5.1997 
(FABRICIUS, 1792) 
Otiorhynchus raucus (F ABRICIUS 1777) 16.6.1997 
Phyl/obius roboretanus GREDLER, 1882 30.6.1997 

Polveonia c-album (LINNAEUS, 1758) • 

Araschnia /ePana (LINNAEUS, 1758) • 

Ar2ynnis paphia (I INNAEUS, 1758) • 

Jssoria /a,honia (LINNAEUS, 1758) • 

Mellicta aure/ia (NlCKERL, 1850) 2 2.7.1997 
Satyridac 
Melanareia ea/athea (LINNAEUS, 1758) 2.7.1997 
Manio/a furtina (LINNAEUS, 1758) 4.8.1997 
Aohantoous hyperantus (LINNAEUS, 1758) 2.7.1997 

1'rachyphloeus a/ternans 22.5.1997 
GYLLENHAL, 1834 

Coenonvmoha oanmhilus (LlNNAEUS, 1758) 4.8.1997 
Lasiommata me�era (LlNNAEUS, 1767) • 

Trachyphloeus bi(oveo/atus (BECK, 1817) 1.4.1997 Lvcacnidae 
Trachyphloeus asperatus BOH., 1843 13.5.1997 Thecla betulae (LINNAEUS. 1758) 4.8.1997 
Lioph/oeus tessulatus (MUELLER, 1776) 28.7.1997 Celastrina ar/1,io/us (LlNNAEUS, 1758) 4.8.1997 
Barypeithes pel/ucidus (BOHEMAN, 1843) 22.5.1997 Plebeius areus (LINNAEUS, 1758) 2.7.1997 
Burvoeithes trichopterus (GAUTIER, 1863) 3 16.6.1997 Aricia agestis (DENIS & SCHIFFER- • 

Barynotus obscurus (FABRICIUS, 1775) 28.7.1997 MÜLLER, 1775) 
Sitonu lunguidus GYLLENHAL, 1834 p 22.5.1997 Aricia artuxerxes <FABRICIUS, 1793) 2 4.8.1997 
Sitona lineatus (LINNAEUS, 1758) 18.12.1996 Plebicu/a omanda (SCHNEIDER, 1792) 2.7.1997 
Sitona puncticollis STEPHENS, 1831 13.8.1997 Lysandra coridon (PODA, 1761) 4.8.1997 
Sitona 111acularius (MARSHAM, 1802) 13.8.1997 Polyo111111at11s icarus (ROTTEMBURG, 1775) 4.8.1997 
Sitona hisoidulus (F ABRICIUS, 1777) 16.4.1997 Zv!!aenidae 
Sitona humera/is STEPHENS, 1831 5.6.1997 
Anthonomus pedicu/arius (LINNAEUS, 1758) 14.7.1997 
Mmzdalis ruficarnis (LINNAEUS, 1758) 5.6.1997 
leovrus capucinus (SCHALLER, 1783) 3 22.5.1997 
Donus tesselatus (HERBST, 1795) 6. I 1.1996 
!fypera p/antaginis (DEGEER, 1775) 14.2.1997 

Adscitu elobu/ariae (HÜBNER, 1793) 2 2.7.1997 
Zv1:,ie11a c,m,iolica (SCOPOLl, 1763) 3 2.7.1997 
lygaena /oti (DENIS & SCHIFFER- 2.7.1997 
MÜLLER, 1775) 
Zygae1111 viciae (DENIS & SCHIFFER- 3 2.7.1997 
MÜLLER. 1775) 

Hyoera oostica oostica (GYLLENHAL, 1813) 18.12.1996 Zvt!ae1111 eohitiltes (LINNAEUS, 1767) 3 4.8.1997 
Sitoohilus eranarius (LINNAEUS, 1758) 6.11.1996 Zy2aena fi/ioendulae (LINNAEUS, 1758) 4.8.1997 
Boris lepidii GERMAR, 1824 29.9.1996 ly2aena /onicerae (SCHEVEN, 1777) 4.8.1997 
A111alus scorti//11111 (HERBST, 1795) 24.9.1996 Zvf!aena ouro11ralis-minos-Kom1>lex 3 * 

Phn1diuchus topiarius (GERMAR, 1824) 3 9.10.1996 Arctiidae 
Ceutorhynchus pallidactylus 13.5.1997 Eilema /utarel/a (LINNAEUS. 1758) • 

(MARSHAM, 1802) Eilema /urideo/a (ZINCKEN, 1817) * 

Siroca/odes nigrinus (MARSHAM, 1802) 13.5.1997 Eilema co1110/ana (I INNAEUS, 1758) * 

Nedyus auadrimacu/atus (LINNAEUS, 1758) 29.4.1997 Eilema deolana (ESPER, 1787) * 
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Arclia caja (LINNAEUS, 1758) • Mamestra brassicae (LINNAEUS, 1758) • 

Spilosoma lubricipeda (LINNAEUS, 1758) • Polia nebulosa (HUFNAGEL, 1766) . 

Phrarmialohia fuli/!,inoso (LINNAEUS, 1758) . 
A4ythimna albipuncra (DENIS & . 

Hcnialidae SCHlFFERMÜLLER, 1775) 
Korsche/1el/11s luaulinus (LINNAEUS, 1758) • 

1\dythimna imnura (HÜBNER, 1808) . 

Lasiocamuidae 
1\,/a/acosoma neustrium (LfNNAEUS, 1758) * 

lasiocampa trifo/ii • 

(DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Macrolhy/acia rubi (LINNAEUS, 1758) • 

Snbin2:idac 
Mimas liliae (LlNNAEUS, 1758) . 

Th,·atiridac 
Habrosyne oyriloides (HUFNAGEL, 1766) * 

Noctuidae 
Herminia tarsipennalis (fREITSCHKE, 1835) . 

Porascolia fuli/!,inaria (LINNAEUS, 1761) • 

Hypena oroboscidalis (LlNNAEUS, 1758) • 

Ty!a luc111osa (DENIS & SCHIFFER- * 

MÜLLER, 1775) 

Mythimna aallens (LINNAEUS, 1758) • 

Or1hosia cerasi (F ABRICIUS, 1775) • 

Orthosia gracilis (DENIS & • 

SCHIFFERMÜLLER, 177 5) 
E/!,ira consaicil/aris (LINNAEUS, 1758) • 

Axylia oulris (LINNAEUS, 1761) • 

Ochronleura nlecta (LINNAEUS, 1761) . 

Diarsia rubi (VCEWEG, 1790) . 

Noctua aronuba (LINNAEUS, 1758) * 

Noctua comes (HÜBNER, 1803) * 

Noctua fimbriata (SCHREBER, 1759) * 

Noctua janthina (DENIS & • 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Noctua interiecta /HÜHNER, 1803) • 

Cal/isle/!,e mi (CLERCK, 1759) • 

Euc/idia /!,lyohica (LINNAEUS, 1758) . 

Opigena polygona (DENIS & • 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Acronicla a/ni (LINNAEUS, 1767) • Xestia c-ni2rum (LINNAEUS, 1758) • 

Acronicta auricoma (DENIS & . Xestia trianeu/11111 (HUFNAGEL, 1766) • 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) Xestia baja (DENIS & SCHIFFER- * 

Cry[J/,ia u{f!(1e (F ABRJCIUS, 1775) 3 • MÜLLER, 1775) 
Cryphia raptricula (DENIS & 3 • Xeslia sexslrieala (HAWORTH, 1809) * 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) Ceraslis rubricosa (DENIS & * 

Pro1ode/101e ay)!ar,m (HUFNAGEL, 1766) • SCHIFFERMÜLLER. 1775) 
Deltole deceatoria (SCOPOLI. 1763) . Euxoa aquilina (DENIS & SCHIFFER- * 

1\4acdtmnoughia confusa (STEPHENS, 1850) . MÜLLER, 1775) 
Aulo/!,raaha /!,an1111a (LINNAEUS, 1758) * Af!rOiis exclamationis (LINNAEUS, 1758) • 

Cucul/ia fraudadrix (EVERSMANN, 1837) . 
Gcometridae 

Cucullia umbralica (LINNAEUS, 1758) * 
Hemithea aestivaria rHfTRNER, 1789) • 

Amohioyra tra/!,OOO/!,Onis (CLERCK, 1759) • 
Ti111andra eriseaw <PETERSEN, 1902) • 

Caradrina morpheus (HUFNAGEL, 1766) . 

Scoau/a i111111ora1a /LINNAEUS. 1758) . 

l!oplodrina blanda (DENIS & * 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Euolexia luciaara (LINNAEUS, 1758) . 

Phlo/!,OOhora 111e1ic11/osa (LINNAEUS, 1758) * 

Cosmia traoezina (LINNAEUS, 1758) • 

Eupsi/ia lransversa (HUFNAGEL, 1766) . 

Aoamea 1110110/!,lypha (HUFNAGEL, 1766) • 

Aoamea crenala (HUFNAGEL, 1766) • 

Apamea characterea (DENIS & . 

SCHIFFERMÜLLER. 1775) 

Sconu/a ornata ISCOPOLI, 1763) * 

Sconu/a incana/a (LINNAEUS. 1758) * 

ldueu rufariu (HÜBNER, 1799) 2 • 

Jdaea seroentata (HUFNAGEL, 1767) • 

Jdaea hu111iliata (HUFNAGEL, 1767) • 

Jdaea aversata (LINNAEUS, 1758) • 

Lvthrill ouroururiu (LINNAEUS, 1758) 0 * 

Xanthorhoe SPADICEARIA (DENTS & * 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) 

Apamea anceps (DENIS & • 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Aoamea sordens (HUFNAGEL. 1766) • 

Xanthorhoe (errueata (CLERCK, 1759) * 

){anthorhoe montanata (DENIS & • 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Apa111ea scoloaacina (ESPER. 1788) • Xanthorhoe fluctuata /LINNAEUS, 1758) • 

0/i/!,ia stri/!,ilis (LINNAEUS. 1758) * Eoirrhoe tristata /LINNAEUS, 1758) . 

0/igia /atruncu/a (DENIS & * Eairrhoe alternata /0.F.MÜLLER, 1764) * 

SCHIFFERMÜLLER. 1775) Camptogramma bilineatum • 

Mesoligiafuruncu/a (DENIS & . /LINNAEUS. 1758) 
SCHIFFERMÜLLER, 1775) Earophi/a badiata * 

Mesaaamea seca/is (LINNAEUS, 1758) • (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
luperina testacea (DENIS & . 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Anlic/ea derivata (DENIS & • 

SCHIFFERMÜLLER, 1775) 
Amphipoea /i1cosa (FREYER. 1830) • Pelur�a co111itata /LINNAEUS, 1758) • 

Discesira trifalii (HUFNAGEL. 1766) . Cos111orhoe acel/ata (LINNAEUS, 1758) • 

Lacanobia o/eracea (LINNAEUS, 1758) • Perizoma alchemillatum (LINNAEUS. l 758) * 

Lacanobia thalassina (HUFNAGEL, 1766) . Gy111noscelis rufifasciata /HA WORTH, 1809) • 

Lacanobia suasa (DENIS & SCHIFFER - • Chloroc/ystis v-ata <HAWORTH, 1809) . 

MÜLLER, 1775) Cul/iclvstis chloerutu (MABILLE, 1870) 3 • 

Me/anchra persicariae (LINNAEUS, 1761) . Euoithecill ubietaria (GOEZE, 1781) 3 • 
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Eupithecia linariata (DEN1S & • 

SCHJFFERMÜLLER, 1775) 
Euoithecia insfrmiata (HÜBNER, 1790) 3 • 

Eupithecia centaureata (DENIS & . 

SCHJFFERMÜLLER, 1775) 
Eupithecia satyrata (HÜBNER, 1813) * 
Euoilltecia simoliciata (HA WORTH. 1809) 3 . 

Euoithecia subfuscata (HA WORTH, 1809) * 
J::upithecia subumbrata (DENIS & • 

SCHJFFERMÜLLER, 1775) 
Eupithecia pi111pinellata (HÜBNER, 1813) * 
Eupithecia innotala (HUFNAGEL, l 767) * 
Eupithecia tripunctaria HERRICH- * 
SCHÄFFER, 1852 
Minoa 11111rinata (SCOPOLI, 1763) * 

lo111aspi/is 111ar,!inala (LINNAEUS, 17581 * 

Semiothisa notala /'LINNAEUS. l 7581 . 

Se111iothisa /iturata (CLERCK, 1759' * 

Se111iolhisa c/athrata (LINNAEUS, 17581 * 
Ooislhograolis /11/eolala (LINNAEUS, l 758) * 
Aerioois 111areinaria (F ABR!ClUS. 1777) • 

Peribatodes rhomboidarius (DENIS & * 
SCHJFFERMÜLLER, 1775) 
Buoalus oiniarius (LINNAEUS, 1758) * 
Aleucis distinctata (HERRICH- * 
SCHÄFFER, l 83 9) 
Ca111oaea 111arQ.Oritata (LINNAEUS, 1767) * 

Siona lineata (SCOPOLI, 1763) . 

*: keine Angabe (nach Mitteilung des Bearbeiters alle aus dem 

Jahre 1997 
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KluAs, R: Austern: Ostrnidae, - Die Neue Brehm 

Bücherei. Bd. 635. - 1. Auflage, Westarp Wissenschaften­
Verlagsgesellschaft mbH Hohenwarsleben, 2000, 149 S., 
87 sw Abb. ISBN 3-89432-860-6. 

Mit der Band-Nr. 635 der Neuen Brehm-Bücherei legt der 
Westarp Wissenschaften-Verlag in einer Erstauflage ein 
zusammenfassendes Werk über Austern und Austernwirt­
schaft vor. Der Band erschien leider erst nach dem Tode 
des Autors RUDOLF KILIAS, der als langjähriger Kustos der 
Malakologischen Abteilung am Museum für Naturkunde 
der Humboldt-Universität Berlin insbesondere durch 
seine Arbeiten über Taxonomie, Systematik und Ökologie 
mariner Schnecken und Muscheln bekannt wurde . 
Im Mittelpunkt des Bandes stehen die vielfältigen 
Beziehungen des Menschen und seiner Kulturgeschichte 
zu Austern und deren wirtschaftlichen Verwertung. Als 
zentrales Thema werden die in Europa, aber auch die in 
Nordamerika, Ostasien, Australien und Südafrika übli­
chen Hälterungs- und Vermarktungsmethoden behandelt. 
Daneben sind einzelne Kapitel der historischen Nutzung 
und der Austernaufzucht gewidmet. Eher marginal geht 
der Autor auf Biologie, Physiologie und Ökologie der 
( europäischen) Austernarten ein und führt meist relativ 
kurze Beiträge zur Schalenmorphologie, Ernährung, 
Fortpflanzungs- und Entwicklungsphysiologie sowie den 
vielfältigen Konkurrenz- und Beutebeziehungen mit 
anderen Tieren aus. Abgerundet wird die Darstellung 
durch die jeweils in eigenen Kapiteln abgehandelte 
Bedeutung anderer Meeresmollusken (Schnecken, 
Muscheln, Kopffüßer) für die menschliche Ernährung 
sowie eine umfangreiche Sammlung historischer und 
aktueller Rezepte zur Zubereitung von Austern. 
Eine wünschenswerte Übersicht über die systematische 
Stellung der verschiedenen Austernarten fehlt leider, 
ebenso ein Bestimmungsschlüssel wenigstens für die in 
Europa lebenden oder angesiedelten Arten. Bei 149 Seiten 
Gesamtumfang werden vom Autor nur ganze zwei 
Druckseiten der Systematik und (sehr kurzen) Beschrei­
bung einzelner Taxa gewidmet! 
Insgesamt stellt das Werk dennoch eine gelungene Über­
sicht über die Bewirtschaftung der Austern und die viel­
fältigen kulturellen (nicht nur kulinarischen) Beziehungen 
des Menschen zu diesen Weichtieren dar. Im Rahmen 
einer eventuellen N achauflage wäre jedoch ein flüssigerer 
Schreibstil und vor allem eine Reduktion der auf manchen 
Seiten auffallend hohen Zahl an Tipp- und Schreibfehlern 
zu empfehlen. 

Ulrich Bößneck 



Flade, J. E. (2000): Die Esel. - Westarp Wissenschaften, 
Hohenwarsleben, 122 S., 21 Tab., 39 Abb., 
ISBN 3 89432 887 8 (Die Neue Brehm-Bücherei , 
Bd. 638), Preis: 39,90 DM 

Die Neue Brehm-Bücherei hat mit vielen hundert 
Monographien von Pflanzen- und Tierarten den Ruf einer 
anspruchsvollen und seriösen Reihe erworben. Der Verlag 
Westarp Wissenschaften möchte diese Folge fortführen 
und unterstreicht mit seinem Namen den Anspruch auf 
naturwissenschaftliche Informationstiefe und -dichte. 
Schon beim flüchtigen Lesen beschleicht allerdings den 
interessierten Laien der Eindruck, daß bei vorliegendem 
Band solche Erwartungen wohl überzogen sind. 
Gleich zu Beginn wird dem Leser eine Systematik der 
Equiden vorgesetzt. Der Autor verweist knapp auf erhebli­
che Meinungsverschiedenheiten dazu, spart sich aber, 
Unterschiede in den Auffassungen und deren Gründe dar­
zulegen. Die daran anschließende Stammesgeschichte ba­
siert auf zusammenfassende Publikationen von 1939 und 
1964. Jüngere Arbeiten über die durchaus spannende 
Evolution der Equiden sind dem Autor offensichtlich nicht 
bekannt. Breiten Raum nimmt dafür in diesem Kapitel 
"Stammesgeschichte und Systematik" die Darlegungen 
antiker Geistesgrößen ein, wie man eine Stute so 
"beschämt", daß sie sich mit einem Esel paart. Dem folgt 
eine Aufzählung deutscher Gestüte, in welchen in den 
vergangenen Jahrhunderten Eselzucht sowie Maultierpro­
duktion betrieben wurde. 
Das anschließende Kapitel "Wildesel heute" beherbergt 
derlei Ausführlichkeiten nicht. Summarisch wird aufgeli­
stet, wieviel Tiere der einzelnen Unterarten der Afrika­
nischen und Asiatischen Wildesel in Gefangenschaft ge­
halten werden. Die Unterarten des Afrikanischen Wild­
esels werden (sehr kurz) beschrieben und mit dem noch 
knapperen Hinweis auf Gefährdung und die Einrichtung 
von Schutzgebieten ist dieser Abschnitt abgeschlossen. 
Dabei gibt es über Wildesel eine aktuelle und hochinteres­
sante Übersicht von Denzau (1999), die (wenn auch mit 
falschem Verlagsort) im Literaturverzeichnis auftaucht. 
Ob Herr Dr. Dr. h.c. Flade dieses Buch gelesen hat? 
Es würde zu weit führen, alle weiteren Unzulänglichkeiten 
und Ungereimtheiten dieser Publikation auch nur ansatz­
weise aufzuführen. Bezeichnend ist schon, daß in dem 
knappen Literaturverzeichnis vor allem ältere, zusammen­
fassende Arbeiten aufgeführt sind. Spezialliteratur findet 
man darin nur sehr spärlich. 
Erwähnt sei lediglich, daß sich bereits durch einen Blick 
in das Standardwerk von Beneke (1994) einige Aussagen 
zur Domestikation berichtigten ließen. Auch die Bestands­
angaben zu den "Populationen des Hausesels", die vorwie­
gend aus den 50er und 60er Jahren stammen, wären durch 
das FAO-Yearbook mühelos zu aktualisieren. 
Hoffentlich ist wenigstens das Kapitel über die Haltung 
des Hausesels etwas fundierter als die 100 Seiten davor. 

Am Ende kann der Rezensent sich nicht des Eindruckes 
erwehren, daß der Titel dieser gedruckten Zumutung 
(auch) auf deren Käufer gemünzt ist. 

Literatur: 
Denzau, G. u. H. (1999): Wildesel.- Thorbecke Verlag 
Sigmaringen 
Beneke, N. (1994): Der Mensch und seine Haustiere.­
Konrad Theiss Verlag Stuttgart 

Ulrich Scheidt 
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J. STILL (1999): Schmetterlinge und Raupen Europas.

- Mosaik Neue Naturführer., Mosaik Verlag München.

255 S., ISBN 3-576-11344-4. Preis: 19,90 DM.

Das handliche Taschenbuch richtet sich in erster Linie an 
den Liebhaber von Insekten und Anfänger der Schmetter­
lingskunde. Es ist im Gelände gut handhabbar und auch 

recht preiswert. Die graphischen Hinweise zu tages- und 
jahreszeitlichen Aktivitäten mittels einer einfachen 

Symbolik sind für den Benutzer sehr hilfreich. 
Die im Untertitel genannten "über 750 Abbildungen" sind 

ein wenig hochgestapelt. Auf fast jeder Seite ist zwar ein 
Farbfoto, die darunter befindlichen Zeichnungen wurden 

wahrscheinlich immer einzeln gezählt, auch wenn Sie nur 

eine Art in verschiedenen Darstellungen bringt. Auch der 
Zusatz "Alle Arten schnell bestimmt" dürfte zu relativie­

ren sein. Gerade der Anfänger tut sich in der Regel 

schwer, die diffizilen Unterschiede zu erkennen (bei­
spielsweise bei den Bläulingen). 

Die Beschränkung der Auswahl auf die häufigsten Arten 
(s. Vorwort) ist für den Zweck des Buches sinnvoll. Auch 

das dabei die Tagfalter den Vorzug haben, ist nachvoll­
ziehbar. Es wäre jedoch wünschenswert gewesen, dem 
Anfänger wenigstens einen Hinweis zu geben, in welchem 

Verhältnis die Artenzahlen der anderen Schmetter­

lings"familien" zu den Tagfaltern stehen. Leider fehlt 
auch ein Verweis auf weiterführende Literatur vollständig. 

Das Kapitel "Lebensraum und Konservierung" ist relativ 
kurz abgehandelt, die Hinweise zur Konservierung sind 

dürftig und wissenschaftlich nicht korrekt. Die Bedeutung 
einer Belegsammlung mit Originaltieren (nicht bloß 
Fotos) wird völlig ignoriert und damit dem Dilettantismus 
Tür und Tor geöffnet. Auch einige unzulässige Verall­

gemeinerungen lassen sich feststellen. So ist z.B. die 
Aussage, daß Nachtfalter keine speziellen Lebensräume 
benötigen, eine sehr gewagte Behauptung. 

Die Fotos der einzelnen Arten sind in der Qualität durch­

weg gut, die Zeichnungen zumeist auch. Nur bei den 
Raupenabbildungen sind hin und wieder Mängel in der 

Farbgebung bzw. Körperhaltung zu bemerken. 
Das Buch ist für den Einsteiger geeignet, sollte aber bei 

einer Neuauflage in einigen Teilen gründlich überarbeitet 
werden. Einige wenige Seiten mehr Text sind sicherlich 

dem Verkauf nicht abträglich. 

Matthias Hartmann 
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